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— Bekanntmachungen des Bürgermeisters —

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung der Bodenrichtwerte  
des Landkreises Teltow-Fläming Stand 31.12.2021

Gemäß § 12 (3) der Brandenburgischen Gutachterausschussverordnung (Bbg-
GAV) vom 12.05.2010 (GVBl. II/10, Nr. 27) mache ich hiermit die öffentliche 
Auslegung der

Bodenrichtwerte des Landkreises Teltow-Fläming, 
Stand 31.12.2021

bekannt.

In der Stadt Trebbin liegen die Listen der ortsüblichen Bodenrichtwerte für 
baureifes Land und der Land- und Forstwirtschaft im Bereich von Trebbin

vom 16. März 2022 für die Dauer von einem Monat

in der Kämmerei öffentlich aus. Die Listen können zu den üblichen Sprech-
zeiten bitte nach telefonischer Terminvereinbarung im zweiten Verwaltungs-
gebäude, Kirchplatz 4 in 14959 Trebbin eingesehen werden.

Außerhalb dieser Zeit können bei der Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses die Bodenrichtwerte auf der Kartengrundlage eingesehen werden. 

Die Geschäftsstelle des Gutachterausschusses hat ihren Sitz beim Kataster- 
und Vermessungsamt des Landkreises Teltow-Fläming, Am Nuthefließ 2 in 
14943 Luckenwalde.

Trebbin, 18.02.2022

Thomas Berger
Bürgermeister                                             Dienstsiegel

Hinweis
Die aktuellen Bodenrichtwerte zum Stichtag 31.12.2021 werden voraussicht-
lich ab Ende Februar 2022 auch im Internet unter der folgenden Adresse 
BORIS Land Brandenburg bereitgestellt und können dort kostenlos abgerufen 
werden.
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— Bekanntmachungen des Bürgermeisters —

Bekanntmachung Baugrundstück Lüdersdorf

Die Stadt Trebbin beabsichtigt, ein Grundstück (– gelegen in Eichenhof an 
der L 70 im Ortsteil Lüdersdorf, Flur 4, Flurstück 187 –) zu verkaufen.

Das Grundstück hat folgende Eckdaten: 

Objekt:	 Baugrundstück 
Baujahr Gebäude:	 unbebaut 
Grundstückgröße:	 Grundstück 998 m²
Kaufpreis:	 min. 70,00 Euro je m²
PLZ/Objektstandort:	 14959 Trebbin; OT Lüdersdorf, Eichenhof
Objektbeschreibung:   	 Das Grundstück liegt im Außenbereich des Orts-

teils Lüdersdorf in Eichenhof. Die Bebaubarkeit des 
Grundstücks ist jedoch gegeben. Die Erschließung 
des Grundstücks erfolgt über das Flurstück 145/4, 
welches im kommunalen Eigentum ist und als We-
gefläche geführt wird. Diese Wegefläche und die 
hierzu gehörige Zufahrt von der L 70 muss von dem 
Erwerber und dem Eigentümer des Flurstücks 145/3 
je zur Hälfte errichtet und unterhalten werden.

	 Im Ortsteil von Lüdersdorf gibt es 2 Restaurants, ein 
Gemeindehaus für Vereine und sportliche Aktivitä-
ten. Der Ortsteil Lüdersdorf ist ansonsten ländlich 
geprägt und charakterisiert durch Einfamilienhaus-

bebauung sowie eine Mischnutzung mit Kleinge-
werben und landwirtschaftlichem Gewerbe.

	 Der Bahnhof von Trebbin ist ca. 6 km entfernt. 
Das Stadtzentrum von Trebbin ist in ca. 10 Minu-
ten Fahrweg erreichbar, wo sich die Verwaltung, 
Apotheken, verschiedene Arztpraxen und mehrere 
Einkaufsmöglichkeiten befinden. Die B 101 sowie 
B 246 sind schnell erreichbar.

Interessenten können bis einschließlich 31.03.2022 – 12.00 Uhr ihr Angebot 
bei der Stadt Trebbin, Markt 1–3 in 14959 Trebbin schriftlich (postalisch, 
elektronisch) oder zur Niederschrift jeweils mit dem Nachweis des Eingan-
ges des Gebotes bei der Stadtverwaltung Trebbin (Sachbearbeiter/innen 
des Bürgerbüros und/oder der Abteilung Finanzen), versehen mit Datum und 
Uhrzeit, abgeben. Bei eventuellen Fragen rufen Sie gern an und lassen sich 
bitte mit der Abteilung Finanzen/Liegenschaften verbinden.

Anschrift:	 Stadt Trebbin
	 Markt 1–3
	 14959 Trebbin
Tel:	 033731–842–0
E-Mail:	 rathaus@stadt-trebbin.de
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— Bekanntmachungen des Bürgermeisters —

Bekanntmachung Baugrundstück Thyrow

Die Stadt Trebbin beabsichtigt, das Grundstück – gelegen neben der Tal-
straße 10, Zufahrt über Fontanestraße im Ortsteil Thyrow – zu verkaufen.

Das Grundstück hat folgende Eckdaten:

Objekt: bebautes Grundstück
Gebäude:	 Vogelhaus – Pächtereigentum; Baujahr nicht be-

kannt. 
Grundstückgröße:	 715 m²
Kaufpreis:	 mindestens 280,00 €/m²
PLZ/Objektstandort: 	 14959 Trebbin; OT Thyrow, Fontanestraße
Objektbeschreibung: 	 Das Grundstück liegt in der „Kolonie“ des Ortsteils 

Thyrow.
	 Es handelt sich dabei um ein sogenanntes Ham-

mergrundstück. Die mögliche Zufahrt erfolgt über 
die Fontanestraße. Das Grundstück ist verpachtet. 
Der Pachtvertrag muss beim Kauf übernommen 
werden. Eine Kündigung des Pachtverhältnisses 
kann nach den üblichen gesetzlichen Regelungen 
nach Eigentumsübergang erfolgen. Das Grundstück 
ist derzeit noch mit einem pächtereigenen „Vogel-
häuschen/Taubenverschlag“ (massiv) bebaut. Zur 
Herstellung der Zufahrt müssen Bäume beseitigt 
werden. Der Abriss des Vogelhauses sowie die 
Fällung der Bäume ist Käuferangelegenheit.

	 Der Bahnhof im OT Thyrow ist ca. 1 km entfernt und 
fußläufig erreichbar. Im OT Thyrow gibt es verschie-
dene Arztpraxen, ein Restaurant, Kita, Hort und ein 
kulturell vielfältig genutztes Gemeindezentrum. 
Der Ortsteil ist ansonsten ländlich geprägt und 
charakterisiert durch Einfamilienhausbebauung. 
Das Stadtzentrum von Trebbin ist in ca. 10 Minu-
ten Fahrweg erreichbar, wo sich die Verwaltung, 
Apotheken, verschiedene Arztpraxen und weitere 
mehrere Einkaufsmöglichkeiten befinden.

	 Die B 101 führt direkt an Thyrow vorbei und hat 
eine eigene Abfahrt zum Ort.

Interessenten können bis einschließlich 31.03.2022 – 12.00 Uhr ihr Angebot 
bei der Stadt Trebbin, Markt 1–3 in 14959 Trebbin schriftlich (postalisch, 
elektronisch) oder zur Niederschrift jeweils mit dem Nachweis des Eingan-
ges des Gebotes bei der Stadtverwaltung Trebbin (Sachbearbeiter/innen 
des Bürgerbüros und/oder der Abteilung Finanzen), versehen mit Datum und 
Uhrzeit, abgeben. Bei eventuellen Fragen rufen Sie gern an und lassen sich 
bitte mit der Abteilung Finanzen/Liegenschaften verbinden.

Anschrift:	 Stadt Trebbin
	 Markt 1–3
	 14959 Trebbin
Tel:	 033731 / 842-0
E-Mail:	 rathaus@stadt-trebbin.de
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— Bekanntmachungen des Bürgermeisters —

Bekanntmachung der Stadt Trebbin

über die erneute öffentliche Auslegung des überarbeiteten Entwurfs des Bebauungsplans 
„Gewerbegebiet am Bohldamm-Südwest“ gemäß § 4 a Abs. 3 BauGB

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Trebbin hat am 06.10.2021 
die Aufstellung des Bebauungsplans „Gewerbegebiet Am Bohldamm-Süd-
west“ gefasst. Mit Aufstellung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Am 
Bohldamm-Südwest“ sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
die Erweiterung des Standortes der ppg > wegoflex im Gewerbegebiet „Am 
Bohldamm“ geschaffen werden. Es besteht die Absicht, die Produktion am 
Standort in Trebbin zu stabilisieren und darüber hinaus zu erweitern. Das Be-
triebsgelände ist gegenwärtig in 3 Baufeldern zu verorten. Der östliche und 
westliche Grundstücksbereich wird durch eine öffentliche Straße gequert. Es 
sind zudem Betriebserweiterungen vorgesehen, die die bauliche Erweiterung 
der Bestandsgebäude vorsieht. 

Ziel der Bauleitplanung ist 

1. 	 den Geltungsbereich an die bestehenden Eigentumsverhältnisse anzu-
passen, 

2.	 das Betriebsgelände innerhalb eines Baufeldes zu definieren und 
3. 	 die Straßenführung entsprechend anzupassen und die bauliche Erwei-

terung von Bestandsgebäuden zu ermöglichen. 
Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich des rechtswirksamen Bebauungs-
planes Nr. 1 „Gewerbegebiet Am Bohldamm“ im südöstlichen Teil der Stadt 
Trebbin, südlich der Baruther Straße und umfasst die Flurstücke Flur 8 Flur-
stücke: TF aus 350, 655, 656, 657, 658, 659, 660, 661, 662, 663, 664, 665, 
689, 693, 694, 704, 705, 706, TF aus 824, 1071 Flur 4 Flurstücke: 179/1, 
179/2, 189, 190, 250.
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB 
(Bebauungsplan der Innenentwicklung) aufgestellt. Bebauungspläne der 
Innenentwicklung sind u. a. Planungen, die der Erhaltung, Erneuerung, Fort-
entwicklung, Anpassung, Umbau und insbesondere einer Überplanung vor-
handener Ortsteile und Innenbereichsflächen dienen. 
Im beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des vereinfachten Ver-
fahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB entsprechend: 

–	 Von der frühzeitigen Beteiligung (Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung) kann abgesehen werden.

–	 Es entfällt die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB. 

–	 Von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 
Abs. 4 BauGB wird abgesehen. Die Überwachung nach § 4c BauGB ent-
fällt ebenfalls im beschleunigten Verfahren. 

Die förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB er-
folgte vom 21.10.2021 bis einschließlich 30.11.2021, die Behörden wurden 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 21.10.2021 über die Offenlage 
informiert.

Die Anregungen und Bedenken des Landkreises Teltow-Fläming, Kreisent-
wicklung und das Landesamt für Umwelt, Abteilung Immissionsschutz 
machen eine erneute Beteiligung nach § 4 a Abs. 3 BauGB notwendig. Im 
Zusammenhang mit den Anregungen und Bedenken des Landesamtes für 
Umwelt, Abteilung Immissionsschutz wurde eine Schalltechnische Untersu-
chung zum Bebauungsplan „Gewerbegebiet Am Bohldamm-Südwest“ durch 
die Hoffmann Leichter Ingenieurgesellschaft erarbeitet, die Bestandteil der 
Begründung zum Bebauungsplan wird. 

Die Dauer der Auslegung und die Frist zur Stellungnahme wird verkürzt, 
da durch die Änderung oder Ergänzung des Entwurfs des Bauleitplans die 
Grundzüge der Planung nicht berührt werden. Es werden die betroffenen 
Behörden, hier Landkreis Teltow-Fläming sowie das Landesamt für Umwelt, 
gemäß § 4a Abs. 3 BauGB beteiligt.
Der Entwurf des Bebauungsplans „Gewerbegebiet Am Bohldamm-Südwest“, 
bestehend aus Planzeichnung und Begründung sowie die Schalltechnische 
Untersuchung werden gemäß § 4 a Abs. 3 BauGB zu jedermanns Einsicht in 
der Zeit vom
		

28.03.2022 bis einschließlich 11.04.2022

in der Stadtverwaltung Trebbin, Markt 1–3, in 14959 Trebbin, Abteilung 4, 
Stadtentwicklung/Hochbau, Zimmer 14, während der Dienststunden öffent-
lich ausgelegt.
Nach vorheriger Absprache werden auch Termine außerhalb der vorstehend 
genannten Zeiten vergeben.

Gemäß § 4a Abs. 4 BauGB werden ergänzend der Entwurf des Bebauungs-
planes sowie die Begründung einschließlich aller Unterlagen, die Gegen-
stand der öffentlichen Auslegung sind, in das Internet eingestellt. Die Un-
terlagen können auf der Internetseite der Stadt Trebbin, www.stadt-trebbin.
de, unter Geoportal/Kartenanwendungen/Auslegungen eingesehen werden.

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Anregungen und Be-
denken zum Entwurf des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Am Bohldamm- 
Südwest“ der Stadt Trebbin schriftlich oder während der Dienststunden zur 
Niederschrift oder per E-Mail an rathaus@stadt-trebbin.de vorgetragen 
werden.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan „Gewerbegebiet Am Bohldamm-Südwest“ 
der Stadt Trebbin unberücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt 
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Recht-
mäßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist.
Über die Berücksichtigung der fristgerecht vorgebrachten Anregungen ent-
scheidet die Stadtverordnetenversammlung Trebbin.

Hinweis zur Einsichtnahme

Die Stadtverwaltung bittet, dass Personen, welche Einsicht in die Planunter-
lagen nehmen möchten, einen Termin mit der Abteilung 4 Stadtentwicklung/
Hochbau (Tel. 033731/84243) zu vereinbaren. Die Unterlagen können in ei-
nem separaten Raum der Stadtverwaltung eingesehen werden. Aus Gründen 
des Infektionsschutzes und der Vorsorge können die Bürger nur einzeln das 
Rathaus betreten. 
Der Zutritt für Bürgerinnen und Bürger wird nur mit Mund- und Nasenschutz 
gewährt.

Die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes kann gemäß Rundschreiben 
des Ministeriums für Infrastruktur und Landesplanung des Landes Branden-
burgs vom 18. März 2020 auch stattfinden, wenn das Rathaus im Zusam-
menhang mit der Corona-Epidemie für den Publikumsverkehr geschlossen 
sein sollte. 
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— Bekanntmachungen des Bürgermeisters —

Hinweis zum Datenschutz
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. E DSGVO und 
dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme 
ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das 
Ergebnis der Prüfung.
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Informations-
pflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteili-
gung nach BauGB (Art. 13 DSGVO), welches mit ausliegt.

Trebbin, den 29.02.2022	

Thomas Berger
Bürgermeister

Lage des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Am Bohldamm-Südwest“:
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— Bekanntmachungen anderer Behörden oder Institutionen —

Einladung Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Glau

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Glau lädt alle Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung 
 

am Donnerstag, den 31. März 2022 um 18.00 Uhr
in die Gaststätte Schmädicke, Blankensee, ein.

Eingeladen sind alle Grundeigentümer, deren Flächen zum gemeinschaftli-
chen Jagdbezirk Glau gehören, auf denen die Jagd ausgeübt werden darf.

Tagesordnung
1. 	 Bericht des Jagdvorstandes zum Jagdjahr 2021/2022 einschließlich des 

Finanzberichtes und Bekanntgabe des Jagdpachtreinertrages
1.1.	Bericht der Kassenprüfer
2.1.	Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers
2.2.	Beschluss zur Feststellung des Jagdpachtreinertrages für 2021/2022
3.1.	Haushaltsplanung für den Zeitraum 01.04.2022–31.03.2023
3.2.	Beschluss zum Haushaltsplan

4. 	 Bericht der Jagdpächter für das zurückliegende Jagdjahr
5. 	 Sonstiges/Diskussion
6. 	 Schlusswort des Vorsitzenden

– 	 Die Versammlung ist beschlussfähig, unabhängig von der Anzahl der 
erschienenen Jagdgenossen.

– 	 Vorschläge zur Tagesordnung sind beim Jagdvorsteher bis spätestens 
zum 26.03.2022 einzureichen. 

– 	 Die zum Termin aktuell gültigen Coronaregeln sind zu beachten und ein-
zuhalten! 

 
 
Jagdvorsteher
M. Klein

Öffentliche Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Beuthen

Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft Beuthen werden zur Jah-
reshauptversammlung für die Jagdjahre 2020/21 und 2021/22 herzlich 
eingeladen. Die Versammlung findet am Mittwoch, den 06.04.2022 
um 18.30 Uhr im Gemeindesaal des Gemeindezentrums Thyrow, Thy-
rower Bahnhofstraße 89 statt.

Die Versammlung ist nicht öffentlich. Zutritt haben ausschließlich 
nur die Mitglieder der Jagdgenossenschaft oder deren bevollmäch-
tigte Vertreter.
Mitglied ist, wer Eigentümer von Grundflächen in der Gemarkung Groß-
beuthen sowie in der Gemarkung Glau, Flur 3, Flurstücke 83 bis 100 (Flä-
chen nördlich der Nuthe) ist, die zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk der 
Jagdgenossenschaft Beuthen gehören und auf denen die Jagd ausgeführt 
werden darf.
Nachweise über Flächenveränderungen und Änderungen der Eigentumsver-
hältnisse ab dem Jagdjahr 2019/20 sind mit dem Datum der Grundbuch-
eintragung nachzuweisen. Die aktuellen Bankverbindungen (IBAN) sind von 
allen Jagdgenossen vorzulegen.
Anmerkung:
–	 Für juristische Personen handeln ihre berufenen Organe oder deren Be-

auftragte.
–	 Vertreter müssen sich durch Vorlage einer Vollmacht ausweisen.
–	 In Anbetracht der Bedeutung der zu fassenden Beschlüsse ist ein Er-

scheinen anzuraten.
–	 Die Versammlung ist unabhängig von der Zahl der Teilnehmer be-

schlussfähig

Pandemiebedingte Vorschriften:
Der Versammlungsraum ist für die zu erwartende Teilnehmerzahl 
zugelassen und der vorgeschriebene Sicherheitsabstand ist ge-
währleistet. Es gelten die zum Zeitpunkt der Versammlung geltenden 
pandemiebedingten Vorschriften.

Ablauf und Tagesordnung:
1. 	 Einlasskontrolle
2. 	 Eröffnung und Begrüßung
3. 	 Feststellen der ordnungsgemäßen Einladung und der Teilnahmeberech-

tigung an der Mitgliederversammlung
4. 	 Bericht des Jagdpächters über das Jagdjahr 2020/21 und 2021/22

Mitgliederversammlung für das Jagdjahr 2020/21
1. 	 Verlesen und Bestätigung der Niederschrift zur Mitgliederversammlung 

2019/20
2.. 	 Tätigkeitsbericht des Jagdvorstands
3. 	 Finanzbericht des Kassenführers für das Jagdjahr 2020/21
4. 	 Bericht der Rechnungsprüfer
5. 	 Diskussion und Beschlussfassung über

– 	 Beschluss Nr. 1/2020/21 über die Höhe der Auskehransprüche
– 	 Beschluss Nr. 2/2020/21 Entlastung des Vorstands
– 	 Beschluss Nr. 3/2020/21 Entlastung des Kassenführers
– 	 Beschluss Nr. 4/2020/21: Haushaltsplan für das Jagdjahr 2021–22

Pause
In der Pause findet ein gemeinsames Schüsseltreiben statt.

Mitgliederversammlung für das Jagdjahr 2021/22
1. 	 Tätigkeitsbericht des Jagdvorstands
2. 	 Finanzbericht des Kassenführers für das Jagdjahr 2021/22
3. 	 Bestätigung der Rechnungsprüfer für das Jagdjahr 2021/22
4. 	 Bericht der Rechnungsprüfer
5. 	 Diskussion über die Berichte
6. 	 Beschluss Nr. 1/2021/22 über die Höhe der Auskehransprüche
7. 	 Beschluss Nr. 2/2021/22 über die Bildung der Rücklage und die Verwen-

dung
8. 	 Beschluss Nr. 3/2021/22 über die Änderung des Beschlusses Nr. 

7/2016/17
9. 	 Beschluss Nr. 4/2021/22 Entlastung des Vorstands
10. 	Beschluss Nr. 5/2021/22 Entlastung des Kassenführers
11. 	Beschluss Nr. 6/2021/22 Haushaltsplan für das Jagdjahr 2022/23
12. 	Beschluss Nr. 7/2021/22 Wahl der Rechnungsprüfer für das Jagdjahr 

2022/23
13. 	Schlusswort des Jagdvorstehers

Die zu fassenden Beschlüsse liegen ab sofort beim Schriftführer, Jagdgenos-
sen Müller, Am Anger 7, 14959 Trebbin, OT Großbeuthen, Tel. 033731 80083, 
zur Einsichtnahme aus.

Großbeuthen, den 02.03.2022

Der Vorstand der JG Beuthen
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— Bekanntmachungen anderer Behörden oder Institutionen —

Einladung zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Kliestow

am Freitag, den 08.04.2022 um 18:00 Uhr
in den Räumlichkeiten der Kegelbahn Kliestow

sind alle Eigentümer Grundflächen, die zum gemeinschaftlichen Jagdbe-
zirk der Jagdgenossenschaft Kliestow gehören, auf denen die Jagd ausgeübt 
werden darf, eingeladen. Für juristische Personen handeln ihre verfassungs-
mäßig berufenen Organe oder deren Beauftragte. Erben und Erbengemein-
schaften haben entsprechende Unterlagen in Form von Vertretungsbevoll-
mächtigungen und sonstige gerichtliche Dokumente vorzulegen.

Vor Ausübung der Mitgliederrechte haben die Verpächter dem Jagdvorstand 
Veränderungen im Eigentumswechsel (Grundbuchauszug bzw. Erbschein) 
nachzuweisen.

Tagesordnung
1. 	 Begrüßung und Festlegung der Anwesenheit
2. 	 Bestätigung der Tagesordnung

3. 	 Bericht des Vorstandes für Geschäftsjahr 2021/2022
4. 	 Bericht des Kassenführers für das Geschäftsjahr 2021/2022
5. 	 Rechnungsprüfungsbericht für das Geschäftsjahr 2021/2022
6. 	 Diskussion zu den Tagesordnungspunkten 3 und 4
7. 	 Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2021/2022
8. 	 Entlastung des Kassenführers für das Geschäftsjahr 2021/2022
9. 	 Schlusswort

Kliestow, den 21.03.2022

Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Kliestow

Einlass nur mit entsprechendem Impfnachweis bzw. der augenblick-
lich geltenden Maßnahmen in Bezug auf das Coronavirus.
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Titelfoto: Frühlingsblüher, Foto: Ch.St.

Einladung der Jagdgenossenschaft Märkisch Wilmersdorf

Einladung zur Jahreshauptversammlung für das Geschäftsjahr 
2021/2022

Alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Märkisch Wilmersdorf 
werden zu der Jahreshauptversammlung am 22. April 2022 um 
10.00 Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus in Märkisch Wilmersdorf 
Kirchring 22, recht herzlich eingeladen.
 
Eingeladen sind die Eigentümer von Grundstücken, deren Flächen zum Ge-
meinschaftlichen Jagdbezirk der Jagdgenossenschaft Märkisch Wilmersdorf 
gehören, auf denen die Jagd ausgeübt werden darf.

Tagesordnung:
1. 	 Begrüßung 
2. 	 Bekanntgabe, Ergänzung und Abstimmung der Tagesordnung
3. 	 Bericht über die Jagdjahre 2020/ 2021 und 2021/2022
4.	 Bericht des Kassenführers für  2020/2021 und 2021/ 2022
5. 	 Bericht des Rechnungsprüfers für 2020/2021 und 2021/2022
6.	 Diskussion zu den Punkten 3 bis 5
7.	 Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers 2020/2021 und 

2021/2022
8.	 Jagdliche Angelegenheiten 

9.	 Anfragen und Informationen
10.	 Schlusswort des Vorsitzenden 

Im Anschluss an die Jagdgenossenschaftsversammlung laden die Jagdpäch-
ter  zum kleinen Schüsseltreiben ein. 

Einlass vorbehaltlich der zu dieser Zeit festgelegten aktuellen Coronamaß-
nahmen.

Anmerkung 
Für juristische Personen handeln ihre verfassungsmäßigen berufenen Organe 
oder deren Beauftragte. Die Versammlung ist beschlussfähig unabhängig 
von der Anzahl der erschienen Mitglieder. Zur Vervollständigung des Jagdka-
tasters haben die Verpächter vor Ausübung ihrer Mitgliedschaftsrechte dem 
Jagdvorsteher alle zur Anlegung des Jagkatasters erforderlichen Unterlagen 
(z. B. Grundbuchauszüge, Urkundenabschriften) vorzulegen.

Märkisch Wilmerdorf, den 4. März 2022.

Der Vorstand

— Ende des Amtsblattes für die Stadt Trebbin —
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Großes Dankeschön  
an die Menschlichkeit
Die spontanen oftmals privaten 
Initiativen zur Unterstützung 
der Kriegsflüchtlinge in und aus 
der Ukraine sind überwältigend. 
Sie zeigen ein großes Potential 
an Menschlichkeit in der 
Bevölkerung unserer Stadt. 
Menschen sammeln, helfen, 
stellen Hilfsgütertransporte 
zusammen oder bieten sogar 
vorübergehend Unterkünfte an 
für die überwiegend Mütter 
und Kinder, deren Zuhause in 
Charkiw, Kiew oder in anderen 
Orten der Ukraine wegen der 
anhaltenden Bombenangriffe 
zur Zeit keinen Schutz mehr 
bietet. All denen, die jetzt 
helfen, danke ich von ganzem 
Herzen. Sie geben der Stadt ein 
menschliches Gesicht.
Die Stadt Trebbin hat mittler-
weile auch nach einem öffentli-
chen Aufruf  Notunterkünfte 
beschafft und dank der großen 
Spendenbereitschaft auch 
Mobiliar dafür erhalten. Darü-
ber hinaus stellt die Deutsche 
Telekom AG der Stadt durch 
meine Vermittlung kostenlose 
SIM-Karten zur Verfügung, 
damit die angekommenen 
Kriegsflüchtlinge mit ihren 
daheimgebliebenen Verwand-
ten, Ehemännern bzw. Vätern 
weiter kommunizieren können. 
Ich weiß auch, dass bereits erste 
Bürgerinnen und Bürger selbst 

Geflohene an der Grenze 
abgeholt und bei sich zuhause 
beherbergt haben.
Derzeit organisiere ich eine 
WhatsApp Gruppe mit denjeni-
gen, die entweder selbst 
geflohene Menschen aus der 
Ukraine aufgenommen haben, 
oder aber bei der Betreuung 
dieser Menschen behilflich sein 
wollen, um gemeinsam in 
Kontakt zu bleiben. Näheres 
dazu kann persönlich bei mir 
erfragt werden.

Thomas Berger,
Bürgermeister

Für Geldspenden wurde ein 
Spendenkonto eingerichtet. 
Diese Spenden werden zur 
Beschaffung von Grundausstat-
tung, Wohnungsausstattung 
und Hygieneartikeln zur 
Flüchtlingshilfe in Trebbin 
verwendet.

Mit dem Verwendungszweck: 
Ukraine-Hilfe

Konto: 
MBS Mitelbrandenburgische 
Sparkasse Potsdam
DE24 1605 0000 3647 0217 40

IMPRESSUM TREBBINER ANZEIGER – 
AMTSBLATT FÜR DIE STADT TREBBIN

Herausgeber und Verlag: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 

Werftstraße 2, 10557 Berlin
Telefon (030) 28 09 93 45, 

Fax: (030) 57 79 58 18
E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, 

www.heimatblatt.de

Objektleitung und verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas

Vertrieb: 
Deutsche Post

Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes:
Stadt Trebbin, Der Bürgermeister

Markt 1-3, 14959 Trebbin
Telefon (03 37 31) 84 20, Fax: (03 37 31) 84 290, 

www.stadt-trebbin.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 20. April 2022
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 7. April 2022.

Medizinische Massagebehandlungen
in Christinendorf

Sabrina Jänsch
Massagebehandlungen je nach Beschwerden

Medizinische Rückenmassage
Fußre� exzonenmassage • Hot Stone Massage

Tel. 015789204580

Forst- und Landwirtschaft Tino Bötsch

Preis pro Person: 15,00 EUR für Essen vom Schlachtebüfett, 
ab 14 Uhr Kaffee und hausgemachter Kuchen

Getränke extra, Kinder bis 12 Jahren Essen frei 
Bitte die aktuellen Coronaregeln beachten!

Am Sonntag, dem 24.04.2022 ab 11.00 Uhr
laden wir in Wiesenhagen, Platz der Jugend 11,
zu einem zünftigen Schlachtefest mit gleichzeitiger 

Eröffnung der Obstweinsaison 2022 
der Familie Gentz ein. 

Schlachtefest

Der Trebbiner Anzeiger mit Amtsblatt erscheint monatlich in einer 
Auflage von 5.000 Exemplaren.
Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe:
•	Rundschau Blankenfelde-Mahlow	 12.600 Exemplare
•	Pelikan-Post Luckenwalde	 12.100 Exemplare
•	Ludwigsfelder Bote	 14.300 Exemplare
•	Nuthetaler Gemeindekurier mit Amtsblatt	 4.800 Exemplare
•	Nuthe-Urstromtaler Nachrichten mit Amtsblatt	 3.400 Exemplare
•	Allgemeiner Anzeiger Rangsdorf	 5.100 Exemplare
•	See-Kurier Seddiner See mit Amtsblatt	 2.600 Exemplare
•	Anzeiger für Zossen	 8.400 Exemplare
Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de.

Annett Thieme
Tel.:	 (033 731) 320 164
Mobil: 	 (0174) 968 37 18
E-Mail: 	 thieme.noack@heimatblatt.de

LOKALER GEHT‘S NICHT.
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit einer  
Anzeige bzw. mit einem Firmenporträt im

TREBBINER ANZEIGER
oder in einer unserer anderen Ortszeitungen  
in Ihrer Nachbarschaft. Die Verteilung erfolgt  

flächendeckend an die Haushalte. 

Auch wenn Sie sich per Familienanzeige 
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall) mitteilen wollen, 

wenden Sie sich an unsere Medienberaterin!

Ich
berate Sie

gern!
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Stellenausschreibung  
Personal/Arbeitsschutz/Versicherungen
Die Stadt Trebbin sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine 
Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter (m/w/div.) für den Bereich 
Personal/Arbeitsschutz/Versicherungen

Der Aufgaben- und Verantwortungsbereich umfasst u. a.:
•	 Systematische Planung der Personalentwicklung
•	 Mitarbeit in der Gehaltsabrechnung
•	 Zusammenarbeit mit dem Personalrat Vorbereitung von 

notwendigen Personalunterlagen
•	 Unterstützung der Ausbildungsleitung
•	 Gefährdungsbeurteilungen und die notwendigen Hygienekon-

zepte erstellen
•	 Maßnahmen zum Arbeits- und Gesundheitsschutz erstellen
•	 Bearbeitung von KFZ-Versicherungen für die kommunalen 

Dienstfahrzeuge
•	 Bearbeitung der Wohngebäudeversicherung für die kommuna-

len Liegenschaften
•	 Bearbeitung der Versicherungsangelegenheiten des Kommuna-

len Schadensausgleichs

Vorausgesetzt wird:
•	 abgeschlossene  Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r  

oder
•	 Justizfachangestellte/r  oder
•	 Fachangestellte/r für Arbeitsmarktdienstleistungen oder
•	 Sozialversicherungsfachangestellte/r oder
•	 Kaufmännische Ausbildung mit mindestens 4-jähriger Be-

rufserfahrung im Personalwesen
•	 Nachweis nach der Ausbilder-Eignungsverordnung  oder die 

Bereitschaft zur Qualifizierung zum nach der Ausbilder-Eini-
gungsverordnung  (Ausbilderlehrgang zum/zur Verwaltungs-
fachfachangestellten)

•	 technisches Verständnis im Umgang mit gängiger Büro- und 
Kommunikationstechnik sowie im Umgang mit der Standard-
software (MS Office)

•	 Urteils- und Entscheidungsfähigkeit
•	 Kommunikations- und Konfliktfähigkeit
• 	 Teamfähigkeit

•	 sicheres und verbindliches Auftreten, sowie sorgfältige, struk-
turierte Arbeitsweise

Die Stelle ist unbefristet und umfasst eine wöchentliche Arbeits-
zeit von 39,5 Stunden. Die Eingruppierung erfolgt in die EG 9a 
nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Wir bieten Ihnen:
Die Stadt Trebbin fördert aktiv die Gleichstellung aller Beschäftig-
ten und setzt sich für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie für 
Frauen und Männer ein.
Diese Stelle ist gleichermaßen für jedes Geschlecht geeignet. Für 
die Übersendung Ihrer Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Darstellung des beruflichen Werdegangs) nutzen 
Sie bitte die E-Mail: bewerbung@stadt-trebbin. de. Stellen Sie uns 
Ihre Unterlagen bis zum 25.03.2022 bitte im PDF-Format, in einer 
Datei, nicht größer als 8 MB, zur Verfügung.

Erklärung zum Datenschutz:
Im Besonderen machen wir auf die Regelung der ab dem 
25.05.2018 in Kraft tretenden EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) aufmerksam.
Um den in der DSGVO definierten Verpflichtungen gerecht zu 
werden, nehmen Sie bitte die Betroffenenauskunft zur Kenntnis.
Bitte berücksichtigen Sie, dass Sie mit der Übersendung Ihrer 
Unterlagen in die Datenerfassung und Datenverarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit Ihrer Bewer-
bung einwilligen.

Trebbin, 01.03.2022

Thomas Berger
Bürgermeister

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberater jederzeit ansprechbar:

Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64 • Mobil: 0174 968 37 18

E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de
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Ostertage 
Den Frühling genießen

ANZEIGEN

Frohe Ostern!

sanitär
heizung

klima

Meisterbetrieb für Haustechnik
Firma Stollin – ein starkes Team!
14959 Trebbin • Zossener Straße 3
Tel. 03 37 31 / 1 52 79 und 8 05 72
Fax 03 37 31 / 1 58 09
E-Mail: stollin-haustechnik@t-online.de
Internet: stollin-haustechnik.de

Frohe
Ostern!

Frohe Osterfesttage

Elektro-Peukert
Installation • Antennenanlagen

E-Check • Elektroshop

Ihr Elektrohandwerksbetrieb

14959 Trebbin, Zossener Straße 15
Tel. 03 37 31 / 1 52 34 • Fax 03 37 31 / 1 31 33

Futtermittel für Ihre Tierhaltung
Wir wünschen allen ein  frohes Osterfest!

Mischfuttermühle
Futtermittel- & Gefl ügelhandel

Gefl ügel-Verkauf!
Hühner in verschiedenen Farben, 
Flugenten, Mularden und Broiler

14959 Trebbin, Nöhringswinkel 4
� (03 37 31) 1 54 66MÜ LE
EGELER

Schmetterling des Jahres
Der „Kaisermantel“ = Argynnis 
paphia (Foto) wurde zum 
Schmetterling des Jahres 2022 
gewählt. Mit seinen bis zu 
6,5  Zentimetern Flügelspann-
weite gehört er mit zu den  
größeren Tagfalter-Exemplaren 
Mitteleuropas. Jeweils gekürt 
werden die Schmet-
terlinge des Jahres 
vom Naturschutz-
bund. Auf diese Wei-
se soll auf bedrohte 
Schmetterlingsarten 
aufmerksam gemacht 
werden. 
Zum Leben benötigen 
Schmetterlinge arten-
reiche Mischwälder. 

Monokulturen wie Fichtenfors-
te eigenen sich dagegen nicht. 
Dort stehen die Bäume oft zu 
eng beieinander, so dass nur 
wenig Licht auf den Boden fällt 
und folglich kaum Pflanzen 
wachsen, von denen sich 
Schmetterlinge ernähren.

Foto: pixyabay.com

Frohe 
Ostern!

KALLISKE
Glauer Chaussee 12 | 14959 Trebbin / OT Glau

Tel.: 033731 – 8 00 64 | Fax: 033731 – 1 32 44

www.autoreparatur-kalliske.de  

KAROSSERIE- UND FAHRZEUGBAU GbRMEISTERBETRIEB

30
JAHRE

Gewerbetreibende aus Trebbin   
und Umgebung wünschen  
allen Lesern schöne Osterfeiertage!
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Das Bauernmuseum informiert

Kleiner Funke und großes Feuer – das „Objekt“  
des Monats März im Bauernmuseum Blankensee
Unser Bauernhaus-Museum ist 
ursprünglich kein Ort von 
molliger Wärme und hellem 
Leuchten. Es gab nur eine 
Feuerstelle und Licht war dort, 
wo man es mittels Kienspanhal-
ter brauchte und hintrug. 
Überhaupt war in Anbetracht 
der feuergefährdeten Wohnstät-
te mit offenem Feuer sehr 
vorsichtig umzugehen. Trotz-
dem bedeutete brennendes 
Feuer Überleben und natürlich 
Licht. Auch in unserem Bauern-
haus brannte Tag und Nacht ein 
Herdfeuer – doch wie wurde es 
entzündet? Heute betätigen wir 
einen Schalter, und ganz selbst-
verständlich wird ein ganzer 
Raum hell. Die bekannte Frage 
„Hast du mal Feuer?“ kennzeich-
net anschaulich, dass Feuer 
irgendwann transportabel 
wurde und immer und überall 
– nahezu ohne Probleme und 
Aufwand – entzündet werden 
konnte. Sofort denkt man an 
zippende Feuerzeuglegenden 
und an den Cowboy, der mit 
lässiger Bewegung ein Zündholz 
an seinem Stiefel entfacht. Trotz 
der starken Konkurrenz durch 
Feuerzeuge behaupten sich die 
Streichhölzer bis heute auf dem 
Markt. Und aus den Überall-
zündhölzern sind Sicherheits-
zündhölzer geworden. Doch der 
Reihe nach, um ein wenig Licht 
ins Dunkle unterschiedlicher 
Versionen der Zündholzge-
schichte zu bringen. Die Zeiten, 
als man durch Aneinanderrei-
ben von Steinen oder Ästen 
Feuer entzündete, waren in 
unserem Bauernhaus lange 
vorbei, denn zu dessen Bauzeit 
war man schon mitten im 
langwierigen Entwicklungspro-
zess praktisch einsetzbarer 
Zündhölzer. Stäbchen mit einem 
Zündkopf, in unterschiedlichster 
Ausführung, wurden schon seit 
mindestens 2000 Jahren 
verwendet. Mitte des 17. Jahr-
hunderts wurde Phosphor 
entdeckt, was grundsätzlich eine 
chemische Zündung ermöglich-
te. Erst nach 1780 entstanden 
dann die ersten frühen Zündhöl-
zer. Dabei wurde Phosphor in 

kleine Fläschchen gefüllt und 
ein Hölzchen eingesteckt. Zog 
man das mit Phosphor benetzte 
Stäbchen heraus, entzündete es 
sich bei Kontakt mit der Luft. 
1805 kam durch den Franzosen 
Chancel eine andere Variante 
der sogenannten Tunkzündhöl-
zer auf den Markt. Hier bestand 
die entzündbare Substanz aus 
einer Mischung von Gummi 
arabicum, Kaliumchlorat, 
Schwefel und Zucker. Der 
Kontakt mit Schwefelsäure ließ 
die Hölzchen entzünden. Ein 
Feuer unkompliziert entstehen 
zu lassen, wurde erst 1827 durch 
die Erfindung der ersten moder-
nen Streichhölzer möglich. Der 
englische Apotheker John 
Walker erfand das erste Streich-
holz mit Reibungszündung. Es 
entzündete sich, wenn man es 
über eine raue Oberfläche zog. 
Das war praktisch, aber die 
Hölzer waren, wie die vorheri-
gen Varianten, unberechenbar. 
Bis dahin hatten sich nicht nur 
Wissenschaftler buchstäblich 
die Finger an dieser Herausfor-
derung verbrannt. Ab ca. 1830 
kamen die zuverlässigeren 
Phosphorstreichhölzer auf den 

Markt. Sie waren praktisch, 
hatten aber zwei Nachteile: Für 
die Zündung war nur eine sehr 
geringe Energiezufuhr notwen-
dig, sie konnten sich jederzeit 
ungewollt durch geringste 
Reibung entzünden und waren 
daher extrem gefährlich. Die 
Herstellung dieser Hölzer war 
zudem enorm gesundheits-
schädlich, die Arbeiter in der 
Zündholzindustrie erlitten durch 
den weißen Phosphor schwere 
Vergiftungen. Diese „Überall-
zündhölzer“ kennen wir aus den 
Western-Filmen. Der Schwede 
G.E. Pasch erfand 1844 die ersten 
„Sicherheitszündhölzer“, die 
ihren Namen der getrennten 
Zünd- und Reibmasse verdan-
ken. Der Reaktionspartner des 
Zündkopfes war nun keine 
beliebige Fläche mehr, sondern 
eine eigens an der Schachtel 
angebrachte Reibefläche, die mit 
rotem Phosphor überzogen war. 
Pasch ließ sich seine Erfindung 
patentieren, und seine Zündhöl-
zer eroberten als sogenannte 
„Schwedenhölzer“ die Welt. Fast 
zeitgleich gelang es auch dem 
Deutschen R. Ch. Böttger, den 
weißen gegen den roten Phos-

phor auszutauschen und durch 
die Trennung von Phosphor und 
Kalium die Sicherheitszündhöl-
zer auf den Weg zu bringen. In 
Deutschland durfte ab Mai 1884 
der weiße Phosphor nur noch 
unter strengen Vorgaben 
verarbeitet werden. 1907 wurde 
die Verwendung vollständig 
verboten. Die Zündköpfe 
heutiger Sicherheitszündhölzer 
bestehen aus ca. 60% Kali-
umchlorat, 7% Schwefel, 4% 
Kaliumchromat, 25% Glasmehl 
sowie Bindemitteln und 
Farbstoffen, der Schaft besteht 
aus Pappelholz. Die Geschichte 
der Streichhölzer ist spannend, 
vielfältig und weist mehrere 
Versionen auf. Entwicklung 
einer benutzerfreundlichen und 
sicheren Anwendung war ein 
aufregender Prozess, der die 
Menschen in Atem hielt: der 
Respekt vor der Entzündung 
eines Feuers mittels Hölzchen 
schlägt sich auch in Geschichten 
und Märchen des 19.Jahrhun-
derts nieder. Wer kennt nicht die 
Geschichte um Pauline in H. 
Hoffmanns Struwwelpeter oder 
H. Ch. Andersens Märchen vom 
kleinen Mädchen mit den 
Schwefelhölzern. Heute gehen 
wir anders damit um, die 
Faszination beim Entzünden 
eines Streichholzes ist jedoch 
geblieben. Ob Sicherheits-, 
Sturm-, Pionier- oder Überall-
zündhölzer – vergessen sie nicht: 
Das Vergnügen Feuer & Flamme 
zu sein, beginnt aus der Zünd-
holzperspektive immer mit 
einem heißen Kopf.

Ihre Carola Hansche

INFO
Bauernmuseum Blankensee
 033731–800 11

Detaillierte Infos zu unseren 
Angeboten und aktuellen 
Öffnungszeiten unter:
www.bauernmuseum- 
blankensee.de
Instagram & Facebook

Einfach mal reinschauen …
Bauernmuseum Blankensee
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Allen Kunden und Geschäftspartnern 
frohe Ostern!

Zossener Str. 25b • 14959 Trebbin
Tel.: 033 731 / 155 09
Fax: 033 731 / 804 11

Wir putzen Sie fein heraus!

Ostertage 
Den Frühling genießen

ANZEIGEN

René Keiper
Bau- und Dienstleistungen GmbH

und einen schönen Frühling

wünscht Ihnen

Frohe Ostern

Berliner Straße 24 | 14959 Trebbin
Tel.: 033731 / 301 80

Biosphäre Potsdam
Im Schmetterlingshaus in der 
Biosphäre Potsdam können 
Schmetterlinge aus aller Welt 
bestaunt werden. Farben und 
Formen scheinen keine Gren-
zen gesetzt. Circa 80 Tiere von 
bis zu 20 Arten beherbergt das 
Haus. Darunter exotische Ex-
emplare, wie den gigantischen 
„Atlasspinner“ (Foto). Ver-
schiedene Entwicklungsstadi-
en der Falter gibt es zu entde-
cken: von winzig kleinen 
Schmetterlingseiern, über ge-

fräßige Raupen 

bis – mit etwas Glück sogar life 
– zur Verpuppung einer Raupe 
oder das Schlüpfen eines Fal-
ters. 
Neben freifliegenden Schmet-
terlingen gibt es auch Schau-
kästen und -tafeln mit vielen 
wissenswerten Informationen 
über diese Tiere. 

INFO
Biosphäre Potsdam
Georg-Hermann-Allee 99, 
14469 Potsdam
biosphaere-potsdam.de

Foto: Thomas Bresson / wikimedia.org 

Ausflugs-
tipp

Allen Kunden 
und Geschäftspartnern 

frohe Ostern!

Am Kulturhaus 1 | 14959 Trebbin
Tel. (03 37 31) 1 30 00 | Fax (03 37 31) 1 30 02

Funk-Tel. (01 71) 7 32 41 81
E-Mail: bauklempnerei.kliesener@t-online.de

Dachdeckerei • Metallbedachung
Gutachten erstellen

Alle Arbeiten rund um’s Dach,
ob steil oder fl ach!!

An der Dorfaue 9 · 14959 Trebbin / OT Löwendorf
Tel./Fax: 033731 / 12540, Mobil 0177/21562 95
dachdeckerei.frederic.hartwig@gmail.com

wünscht
frohe Ostern

Dachdeckerei

Frederic Hartwig

16 Jahre

Frohe Ostern wünschen wir unseren 
Kunden, Freunden und Geschäftspartnern

TAXI-Betrieb-PRESS
Tel. 03 37 31 / 15277

Fax: 03 37 31 / 70 3 93
Bahnhofstr. 2 · 14959 Trebbin

www.taxi-press.de
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Neues aus der Stadtbibliothek „Hans Clauert“

Stellt Euch vor …
„Für die Welt bist du irgendje-
mand, aber für irgendjemand 
bist du die Welt.“ 
� Erich Fried 

Ihren Kindern Zeit und Auf-
merksamkeit zu schenken, 
spornte diese Mama an. Für ihre 
Kinder entdeckte Frau Siegert, 
Trebbinerin, die Bibliothek aufs 
Neue! Sie selbst kennt die 
Bibliothek aus ihrer Schulzeit.  
 
„Wir haben die Bibliothek durch 
die Öffentlichkeitsarbeit der 
Einrichtungsleiterin wieder 
entdeckt. Dadurch, dass sich die 
Bibliothek innerhalb des 
Schulgebäudes befindet, rückt 
sie etwas in den Hintergrund, 
wenn man nicht selbst ein Teil 
der Schule ist. Durch die öffent-
lichen Aktivitäten der Biblio-
thek ist sie für uns wieder 
präsent geworden.“
Ein gemeinsamer Besuch ist, 
entsprechend der geltenden 
coronabedingten Zutrittsbe-
schränkungen, möglich. Die 
Beschilderung an den Hoftüren 
stellt für einige eine Hürde und 
Unklarheit dar. Rufen Sie gerne 
an und erkundigen Sie sich, falls 
nötig. Beim Tragen eines 
Kinderwagens oder Rollators 
fasse ich gerne mit an! Mit der 
Stadtbibliothek unterstützt die 
Stadt Trebbin sie und bietet für 
jede Altersstufe ein umfassen-
des analoges und digitales 
Lern-, Wissens- und Freizeitan-
gebot! 

Kindern oder Enkelkindern Zeit 
zu schenken, ist neben Beruf, 
Alltag, Abstand zwischen Job 
oder Heimat und vieles mehr, 
eine Herausforderung. Ihr 
Vorteil in Trebbin ist, dass ihr 
Schulkind allein die Bibliothek 
besuchen kann – für Rat und 
Tat steht die Bibliothek zur 
Seite. Danke an Grundschule 
Trebbin und Hort „Die Garten-
kinder“ des ASB, die ihre Kinder 
ebenfalls unterstützen, die 
Leseförderung vorantreiben 
und den Umweltgedanken – 
nicht alles selbst haben 
zu müssen, sondern 
zu leihen – vorle-
ben! 

Die Ankündigungen zeigen 
eine kleine Auswahl von 
Neuerscheinungen, zum 
Beispiel diese fünf hier: 

Jasmin Schreiber – 
„Marianengraben“
Paula braucht nicht viel zum 
Leben. Doch dann geschieht ein 
schrecklicher Unfall, der sie in 
eine tiefe Depression stürzt. Erst 
die Begegnung mit Helmut, 
einem schrulligen alten Herrn, 
erweckt wieder Lebenswillen in 
ihr. Ein Roman übers Sterben – 

aber vor allem darüber, 
am Leben zu bleiben 

Franz Hohler – 
„Der Enkeltrick“
Was möchte die 
Frau vor der 

Wohnungstür, die 
doch eindeutig nicht 

die Postbotin ist? Warum 
sitzt Henri Martin mit einem 
Eispickel auf den Knien im Zug 
nach Zermatt? Wieso regnet es 
Steine in der Küche eines 
einsamen Alpenhotels? Von 
kleinen und großen Wundern 
des Alltags

Klaus-Peter Wolf – 
„Ostfriesensturm“    
Der Anruf erreicht Klaasen u 
Weller beim Spaziergang. In 
einer Ferienwohnung wurde 
die Leiche eines Mannes 

gefunden. Die Tötungsart lässt 
vermuten, dass hierfür das 
organisierte Verbrechen 
verantwortlich ist … Wo ver-
steckt sich der Killer? 

Walter Tevis – 
„Damengambit“ 
Mit acht entdeckt Beth im 
Waisenhaus zwei Möglichkei-
ten, der harten Realität zu 
entfliehen: die grünen Beruhi-
gungspillen, die den Kindern 
täglich verabreicht werden. Und 
Schach. 

Corinne Averiss und 
Kirsti Beautyman – 
„Liebe“ [Kinderbuch] 
Von der preisgekrönten Kinder-
buchautorin Corrinne Averiss 
kommt jetzt ein Bilderbuch 
über das stärkste und schönste 
Gefühl, das es gibt: Die Liebe. 
Dieses Buch hilft ihnen Gefühle 
zu erklären, zu verstehen, 
Vertrauen zu schenken und 
loszulassen. Eine Kaufempfeh-
lung von Frau Siegert – Danke! 
 
Die Welt ist aktuell erschüttert. 
Die Gedanken kreisen um alle, 
die in Gefahr und auf der Flucht 
sind: In der Nacht vom 24. Fe
bruar hat die russische Regie-
rung die Ukraine angegriffen. 
Seitdem überschlagen sich die 
Ereignisse. Auf der Homepage 
der Stadtbibliothek finden Sie 
ein paar seriöse Informations-
quellen. Zur Aufklärung hält ihr 
städtischer Partner, die Biblio-
thek, Medien zum Thema Krieg, 
Zusammenhalt und Flucht 
bereit. 

Gute Unterhaltung 
wünscht Ihre Stadtbibliothek 

„Hans Clauert“ Trebbin, 
Anika Heyer 

Erreichbarkeit  
 033731 80666 
www.stadtbibliothek-
trebbin.de 
bibliothek@stadt-trebbin.de 
instagram: 
Stadtbibliothek_hansclauert 
Öffnung: 
Di 9:30–12:30+13:30–18:30 Uhr 
Do 9:30–14:00 Uhr 
Fr 8:00–14:00 Uhr 

 „Hans Clauert“ 
Bibliothek

im März

Neuerscheinungen
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Ostertage 
Den Frühling genießen

ANZEIGEN

Frohe Ostern Gerd Muskulus

BÄDER – DESIGNE – WÄRME

14974 Ludwigsfelde Tel.: 03378 / 87 90 35
OT Jütchendorf • Lindenstraße 13A Fax: 03378 / 87 90 36

Herzliche Oster- 
und Frühlingsgrüße

Mathias Busse GmbH
Berliner Straße 49

14959 Trebbin

Telefon: 03 37 31 - 30 100
Telefax: 03 37 31 - 30 102
Funk: 0173 - 952 86 90

� Heizung & Sanitär
� Solaranlagen
� Wärmepumpen
� Störungsdienst
� Wartung

  Herzliche
     Frühlingsgrüße
  zu Ostern!
Blumenhaus Böttcher
Inh. Stefanie Britz

Berliner Str. 46a
14959 Trebbin

Bilby statt Osterhase
Bei uns ist der Osterhase der 
Star zu Ostern, in Australien ist 
es der Bilby (Foto). Hasen und 
auch Kaninchen haben sich auf 
dem australischen Kontinent zu 
einer regelrechten Plage ent
wickelt, seit sie Mitte des 
19.  Jahrhunderts von europäi
schen Siedlern einge
schleppt wurden. Sie 
breiteten sich hem-
mungslos aus, ver-
drängten in Australien 
einheimische Tiere 
und verursachen bis 
heute Millionenschä-
den in der Landwirt-
schaft. Deswegen 
sind sie nicht gern ge-
sehen. Der Bilby zählt 

zu den Hauptopfern des Kanin-
chen-Einmarsches. Es ist also 
nachvollziehbar, dass in Austra-
lien nicht ein Hase, sondern der 
Bilby die Ostereier bringt – und 
wie auf diesem fernen Konti-
nent üblich: ganz praktisch im 
eigenen Beutel. 

Foto: stephentrepreneur / wikimedia.org

Ein frohes Osterfest
wünscht

Elektroinstallation Muder GbR
Handwerksmeister

Bahnhofstraße 30 • 14959 Trebbin
Tel. (033731) 17049 • Fax (033731) 17095

Neuanlagen • Reparaturen • Revision

Wildkräuter
Die Raupen der Schmetterlinge 
fressen sich gerne an frei wach-
senden Wildhecken satt. Auch 
viele Wildkräuter auf naturna-
hen, blütenreichen Wiesen oder 
Weiden bieten eine gute Ernäh-
rung. Die beim Menschen un-
beliebten Brennesseln und Dis-
teln sind hervorragende Wirts- 
pflanzen. Die Brennessel ist 
beispielsweise Nahrungspflan-
ze für die Raupen von etwa 
fünfzig Schmetterlingsarten. 

Foto: pixyabay.com

Foto: pixabay.com 
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Earth Hour 2022
Die Auswirkungen des Klima-
wandels sind größer und 
bedrohlicher, als bereits ange-
nommen. Das ist das Ergebnis 
des Berichts des Weltklimarates, 
welcher am 28. Februar in Genf 
präsentiert wurde. Das Wasser 
wird knapp, der Hunger nimmt 
weltweit zu, es kommt ver-
mehrt zu Waldbränden, Dürren 
und Überschwemmungen. Oft 
trifft es die Menschen zuerst, 
die am wenigsten am Klima-
wandel beteiligt sind und nun 
mit den Folgen zu kämpfen 
haben. 3,6 Milliarden Menschen 
sind durch den Klimawandel 
„hochgradig gefährdet“. Laut 
Weltklimarat treten „die 
Auswirkungen, die wir heute 
sehen, […] viel schneller auf und 
sind zerstörerischer und 
weitreichender als vor 20 Jah-
ren erwartet“ (IPCC). 
In Deutschland muss die 
Klimaschutzpolitik für 2022 
und die darauffolgenden Jahre 
etwas bewirken, wir müssen 

jetzt handeln. Mit der Earth 
Hour kann wieder ein Zeichen 
für den Klimaschutz gesetzt 
werden. 
Am 26. März, um 20.30 Uhr 
machen alle, die mitmachen 
wollen, zuhause das Licht aus. 
Gemeinde und Städte schalten 
die Beleuchtung an Denkmä-
lern, Wahrzeichen, Kirchen oder 
offiziellen Gebäuden aus. Das 
Motto der Earth Hour „Licht aus 
für einen lebendigen Planten“ 
ist präsenter denn je und die 
Dringlichkeit für einen Kurs-
wechsel in der Klimaschutzpoli-
tik national wie auch internati-
onal von großer Wichtigkeit. 
Auch Trebbin ist bei Earth Hour 
wieder dabei …. Um 20.30 Uhr 
werden am Rathaus, Marktplatz 
und Kirche St. Marien für eine 
Stunde das Licht ausgeschaltet. 

INFO
Weitere Infos: www.wwf.de/
earth-hour

Holzverkaufs-Aktion  
am 2. April
Aufgrund des großen Erfolges 
beim ersten durchgeführten 
Holzauktionstag im März 2021 
soll die nächste Verkaufsaktion 
am

2. April 
von 9.00 bis 12.00 Uhr 

stattfinden.

Es wird geschnittenes Holz im 
Direktverkauf angeboten. Der 
Verkaufspreis pro Raummeter 
beträgt 20 €.
Interessierte können auf dem 
Lagerplatz in der Sportfeldstra-
ße Holz in unterschiedlichen 
Dicken und Längen erwerben.

Hinweise zum Betreten des 
Verkaufsplatzes:
•	 Maximal fünf Pkw auf dem 

Platz – der Einlass wird 
geregelt

•	 Arbeitsschutzschuhe mit 
fester Sohle und Stahlkappe 
tragen

•	 Bitte nur selbst per Hand 
laden

•	 Holzsägearbeiten jeder Art 
sind auf dem Gelände nicht 
gestattet

•	 Kein Rückgabe- und Reklama-
tionsrecht

•	 Für Ladungssicherheit ist 
jeder selbst verantwortlich

•	 Abrechnung nur nach vollen 
und halben Raummetern

Fischereischeinprüfung
Am 6. April findet im Mehr-
zweckgebäude in Dobbrikow 
(Am Vordersee 36) um 17 Uhr 
die nächste Fischereischeinprü-
fung statt. 
Wer daran teilnehmen möchte 
findet alle notwendigen 

Unterlagen unter 
www.anglerverein-dobbrikow.
jimdofree.com.

Wir bitten, die entsprechenden 
Hygieneregeln einzuhalten.

  
Schäden bei Auszug und  
die kurze Verjährungszeit

Die Wohnung ist geräumt, der Überga-
betermin mit dem Vermieter vereinbart 
und gedanklich planen Sie bereits die 
Einrichtung Ihres neuen ange-
mieteten Mietobjektes. Der 
Übergabetermin ist schnell er-
ledigt, schnell eine Unterschrift 
unter das Übergabeprotokoll 
und ab in die neue Mietwoh-
nung.
Etwa 1 Jahr später erhalten 
Sie von Ihrem ehemaligen Vermieter 
ein Schreiben mit einer beigefügten 
Rechnung für Handwerkstätigkeiten 
einer Fachfirma mit der Aufforderung, 
diese zu begleichen. Es geht um nicht 
erbrachte Schönheitsreparaturen bzw. 
etwaige Schadensersatzforderungen, 
da angeblich von Ihnen in dem alten 
Mietobjekt ein erheblicher Schaden 
nicht beseitigt worden ist. Doch kann 
der Vermieter nach über einem Jahr an 
Sie herantreten und von Ihnen Ersatz für 
etwaige Schäden verlangen?
Der Gesetzgeber sagt in §  548 BGB 
grundsätzlich „nein“. „Ersatzansprüche 
(…) verjähren in 6  Monaten.“, steht 
dort. Der Vermieter muss grundsätzlich 
innerhalb der sehr kurzen Verjährungs-
frist von 6  Monaten etwaige Ersatz- 

ansprüche aus Veränderungen oder 
Verschlechterungen geltend gemacht 
haben. Geltend gemacht haben bedeu-

tet nicht nur, Sie dazu auf-
gefordert haben, den Scha-
den zu beseitigen bzw. die 
entstandenen Kosten zu 
übernehmen, sondern 
den Anspruch tatsächlich 
auch gerichtlich anhängig 
zu machen. Im Hinblick 

auf die regelmäßige Verjährungsfrist 
von 3  Jahren hat der Gesetzgeber in 
§ 548 BGB eine deutlich verkürzte Ver-
jährungsfrist festgehalten. Gut für die 
Mieter / schlecht für die Vermieter. 
Schäden feststellen, den Mieter auf-
fordern, eine Fachfirma beauftragen, 
die Arbeiten durchführen zu lassen, 
den Mieter zur Zahlung der Rechnung 
auffordern und notfalls die Klage an-
hängig machen – das Ganze innerhalb 
einer Sechsmonatsfrist, kann zeitlich 
äußerst knapp werden. Und dann bleibt 
da immer noch die Frage, ob der Mieter 
für die Schadensbeseitigung überhaupt 
aufkommen muss … 
Rechtsanwalt Timothy Peiker, 
SPKW Sobczak & Partner 
Partnerschaftsgesellschaft mbB

– ANZEIGE –

Suche 
Mehrfamilienhaus von
Privat ab 500 m²
Wohnfl äche

Tel.:
0331 / 28 12 98 44
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Hoff nungslicht
Gerade jetzt in diesen Zeiten
brauchen wir verdammt viel Mut
Hoff nung, dass sich manches wendet,
Einklang fl ießt statt Menschenblut.

Weisheit, um korrekt zu handeln,
rücksichtsvoll zum Nächsten sein,
dass die kleine schwache Seele spürt,
sie ist nicht ganz allein.

Optimismus, um zu handeln,
dass der Glaube niemals bricht.
Darum möchte ich euch bitten:
Reicht es weiter, dieses Licht!

©Norbert van Tiggelen

Und wieder einmal steht das Osterfest vor der Tür. 
Leider können wir uns im Hinblick auf das Welt-
geschehen nicht so darauf freuen, wie wir es  gern 
tun würden … Trotzdem  ist es sehr wichtig,  neue 
Kraft zu schöpfen aus diesen Tagen, denn nur 
gestärkt können wir behilfl ich sein.

Wir  wünschen Ihnen allen 
friedliche und gesunde
Osterfeiertage!
Herzliche Grüße

Markus Schaldach sowie Frank und Sabine Schröter

QUALITÄT SCHAFFT WERTE

SCHALDACH & SCHRÖTER
D A C H B A U  G M B H
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Ein neuer Baum auf dem Trebbiner Marktplatz
Aufgrund des starken Pilzbe-
falls und der damit zusammen-
hängenden Holzzersetzung 
musste die Linde auf dem 
Marktplatz im August des 
vergangenen Jahres gefällt 
werden. 
Seit Dezember 2021 schmückt 
nun ein Amberbaum (Liqui-
dambar styraciflua) unseren 
Markt.
Das natürliches Verbreitungsge-
biet des Amberbaumes liegt im 
Osten Nordamerikas. 
Obwohl er in den USA zumeist 
als Waldbaum vorkommt wird 
er doch immer häufiger in den 
westlichen Staaten der USA als 
Straßenbaum kultiviert. In 
Kalifornien zählt er mittlerwei-
le zu den beliebtesten Stadtbäu-
men. 
Der Amberbaum hat eine große 
forstliche Bedeutung in Nord-
amerika, das Holz des Baumes 
gilt dort als eines der hochwer-
tigsten in der Holzwirtschaft. 
In den USA kann er bis zu 45 
Meter Höhe und einen Brusthö-
hendurchmesser des Stammes 
von über 1,5 Meter erreichen. Er 
bildet in engem Stand sehr 
enge Kronen aus. Wenn Liquid
ambar jedoch Platz bekommt, 
so bildet er ausladende und 
rundliche Kronen aus.
Inzwischen kommt der Amber-
baum auch in Mitteleuropa und 
baumschulerischen Produktio-
nen vor. Seit mehr als hundert 
Jahren wird der Amberbaum in 
Deutschland erfolgreich 
kultiviert.
Der Amberbaum hat sternför-
mige Blätter. Sie erinnern stark 

an einige Ahornarten. Diese 
Blätter sind von hellgrüner 
Farbe und leuchten im Sonnen-
licht auf Grund ihrer glatten 
Oberfläche.  Die zerriebenen 
Blätter riechen stark aroma-
tisch. 
Im Herbst erscheint dann eine 
fulminante rot-orange Herbst-

färbung. Dafür ist Liquidambar 
berühmt. Von März bis Mai 
blühen die Amberbäume mit 
weißen und zierlichen Blüten-
ständen. Diese sind eher 
unauffällig und kugelförmig.  
Auf tiefgründigen Böden 
entwickelt sich eine tiefe und 
stabile Pfahlwurzel. Diese reicht 

bis tief in den Boden und macht 
diesen Baum auf solchen Böden 
absolut sturmsicher.
In der Regel entwickelt sich der 
Amberbaum in Europa zu 
einem wunderschönen mittel-
hoch wachsenden Baum von bis 
zu 15 Metern für den Waldrand, 
die Stadt, große Parks und nicht 
zu vergessen unsere heimi-
schen Gärten. 

Amberbäume sind äußerst 
widerstandsfähig!
Sie sind weitgehend winterhart 
und können in der Regel in 
Mitteleuropa problemlos 
kultiviert werden. Der Baum 
stellt hohe Ansprüche an das 
Licht. Deshalb sollte er immer 
frei und sonnig stehen. In 
Gärten, Parks und am Straßen-
rand entwickelt er sich ohne 
Probleme.
Der Amberbaum erträgt starke 
Überflutungen von bis zu 20 
Tagen absolut problemlos. 
Auch Hitze und Trockenheit 
können ihm nur wenig anha-
ben, er gehört somit zu den 
Klimawandelgehölzen schlecht-
hin. 
Insekten und Pilzkrankheiten 
kommen fast nicht vor und sind 
zu vernachlässigen. 
Er ist industriefest und verträgt 
Abgase ohne Probleme, dies ist 
ein weiterer Vorteil für die 
Nutzung als Stadtbaum.
Als weitere wichtige Eigen-
schaft ist auch zu nennen, dass 
sich mehr als 25 Vogelarten von 
den nahrhaften Samen ernäh-
ren. 

Es kann einfach keine schönere Herbstfärbung geben. Hier sind wirklich 
alle Farben zu einem lodernden Feuer-Farbspiel vereint.
Urheber: Fotograf Frank Gyssling 
http://www.monumentaltrees.com/de/fotos/40799/ 
Standort: Schlosspark Sanssouci, Potsdam

Wir wünschen allen 
Lesern entspannte und fröhliche  

Ostertage 
... und bleiben Sie gesund.

Ihre Beraterin Annett Thieme 
und der Heimatblatt Brandenburg Verlag 
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•  Maurerarbeiten
•  Pfl asterarbeiten
•  Gartengestaltung
•  Zaunbau
•  Platz- und
   Wegegestaltung

BAU

Meisterbetrieb

Maurer- und Betonarbeiten

Garten- und Landschaftsbau

Inh. Maurermeister Th. Müller
Tel. 03 37 31 - 700 496
Fax 03 37 31 - 700 491
Funk 01 62 - 106 77 60

Baruther Straße 38
14959 Trebbin

Schöne Osterfeiertage!Jetzt Rasenmäher checken!!!
Frühjahrscheck für Ihre Motorgeräte

Reparatur- und Ersatzteilservice
Ölwechsel, Messerwechsel, Keilriemen

Frohe Ostern!
Paul Hänchen

Paul Hänchen · Berliner Straße 30 · 14959 Trebbin· Fax 033731 / 30153

Abholservice: 03 37 31 / 1 55 06

Herzliche Oster-
& 

Frühlingsgrüße!

Öl-Gas-Zweistoffbrenner
Heizzentralen · Warmwasserspeicher

Service- und Vertriebsgesellschaft mbH

wünscht
schöne

Osterfeiertage!
Baruther Str. 28
D-14959 Trebbin

E-Mail:
info@abt-waerme.de

Tel.: +49 (0) 3 37 31 - 3 11 45
Fax: +49 (0) 3 37 31 - 3 11 46

Wir suchen 

Verstärkung 

für unser Team ...

Easter Parade
In New York findet traditionell 
am Ostersonntag die „Easter 
Parade“ statt. Dabei ziehen blu-
mengeschmückte Festwagen 
und Menschen mit fantasievol-
len Kostümen durch die 5th 
Avenue. Aufwendige und riesi-
ge Kopfbedeckungen sind ein 
spezielles Markenzeichen die-
ser Parade.

Foto: ebaumsworld.com
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10 Jahre „Kreativ statt aggressiv“ –  
man sieht es der Schule an 
Fast genau vor zehn Jahren 
begann eine Aktion für die 
Schüler der Goetheoberschule, 
die ihre Spuren hinterlassen 
hat.
Eine Initiative des Landes 
Brandenburg für die Sekundar-
stufe I gab uns die Möglichkeit, 
vielfältige Projekte zu starten. 
Vor, in und hinter dem Gebäude 
sichtbar entstanden bunte 
Sitzgelegenheiten, Stelen, 
Tafeln, Mosaike, Bilder und 

vieles mehr. Jedes Jahr arbeite-
ten die 8. Klassen zwei Wochen 
lang an den Objekten und wenn 
man ihnen zusah, konnte man 
nicht glauben, welche Wunder-
werke Schülerhand zustande 
bringen kann.
In diesem Jahr machten die 
Schule und die Koordinatorin 
des Projektes Frau Haarbeck 
den Vorschlag, Tafeln für die 
Bezeichnung der jeweiligen 
Klassenräume zu fertigen – Bio-

logie, Mathematik, Englisch 
– insgesamt 14 wunderschön 
gestaltete Werke. Jedes im Laufe 
der Zeit entstandene Objekt ist 
einzigartig, da die Ideen von 
den Schülern kamen. Mit großer 
Unterstützung ihrer Projektlei-
ter Frau Lessing und Herrn 
Münch musste sehr hart 
gearbeitet werden. Die meisten 
Teilnehmer waren mit Eifer 
dabei und staunten, welche 
Fähigkeiten in Ihnen stecken. 

Ganz sicher sind sie sehr stolz 
auf die gelungenen Ergebnisse 
ihrer Mühe.
Herzlichen Dank allen Teilneh-
mern und vor allem den 
Projektleitern, die viele zusätzli-
che Stunden in Trebbin blieben, 
um den Werken dann den 
letzten Schliff zu geben. Hof-
fentlich kann es im nächsten 
Jahr so kreativ weitergehen.

Bärbel Bartl, interessierte Lehrerin 
im Ruhestand

Schulmuseum  
„unterm Dach juchhe“
Das kleine Schulmuseum in der 
Goetheoberschule ist unter’s 
Dach gezogen, da der bisherige 
Raum für den Unterricht 
gebraucht wird. Das ist gleich-
zeitig die Chance, viel umzuge-
stalten und Neues zu bieten.
 Zum Schulfest „100 Jahre Schul-
gebäude“ im Jahr 2011 hatten 
wir die Idee, alles, was an 
Informationen und Bildern zur 
Verfügung stand, zusam-
men-zutragen und aufzuarbei-
ten. Viele Ehemalige haben sich 
die Sammlung angesehen und 
sich darüber gefreut, sich ihre 
eigene Schulzeit wieder in 
Erinnerung zu bringen. Besu-
cher aus Trebbin und auch 
diejenigen, die nicht im Ort 
geblieben sind, brachten 
Klassenfotos, Fotoalben und 
andere Ausstellungsstücke. Es 

gab sehr interessante Gesprä-
che und die Schulchronik 
konnte erweitert werden. 
Was gestern war, ist auch schon 
wieder Geschichte. Deshalb 
möchte ich Sie besonders auch 
im Interesse unserer Nachkom-
men darum bitten, zu Hause 
noch einmal nachzusehen, ob 
sich vielleicht irgendwo noch 
etwas aus Ihrer Schulzeit 
befindet: Schulbücher, Hefte, 
Aufsätze, Bilder, Füller, Feder-
halter, Bleistifte, Brottaschen, 
Schulmappen, u. a. 
Ab Juni wird die Ausstellung 
wieder zu sehen sein und bis 
dahin freue ich mich auf 
weitere Exponate und später 
auf Ihren Besuch.

Bärbel Bartl 
Kontakt: Tel. 10888 

Heimatverein Trebbin informiert

Heimatverein Trebbin gratuliert  
und Sonderausstellung
Wir gratulieren im Monat März 
folgenden Mitgliedern recht 
herzlich zum Geburtstag:

Uwe Schulze, Angelika Richter, 
Siegfried Hoffmann, Gudrun 
Busse und Thomas Berger

Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit und viel Erfolg für die 
weiteren Lebensjahre.

„230 Jahre Stadtapotheke 
Trebbin 1791–2021“

Sonderausstellung 
seit 6. Februar in der Heimat-

stube am Denkmalplatz 
jeden Sonntag von 14–17 Uhr 

geöffnet oder 
nach Vereinbarung

Die nächste Mitgliederver-
sammlung findet am 28. März 
um 18 Uhr in der Heimatstube 
statt. 
Alle Mitglieder sind recht 
herzlich eingeladen.

Trebbiner Heimatverein e. V.
Vorstand

INFO
Desweiteren bieten wir an:
Führung auf dem Clauertrundweg, 
Stadtführungen und Besichti-
gungstermine auch außerhalb 
unserer Öffnungszeiten.  
Terminabsprache unter der Tel.-Nr. 
 033731 32185 oder  
0174 2185547, E-Mail: 
Heinrich.Burkhard@outlook.de



TREBBINER ANZEIGER | 16. März 2022 | Woche 11  | 21 |

Baumfällung
und 
Baumpfl ege
mit Seilklettertechnik
 Totholzentfernung
 Obstbaumschnitt
 Sturmschaden- 
    beseitigung
 Problemfällung

Mail: info-IundB@web.de
Beuthener Str. 7f / 14959 Trebbin OT Glau

Mobil:    0163 313 53 03

R. Domke

BMK Harz Coop
Versicherungen & Finanzen

Peter Milius
Löwenstr. 02, 14959 Trebbin

Tel. 033731 / 13378

Das Glück dieser Erde liegt auf 
dem Rücken der Pferde –

Haftpfl icht- und Krankenversicherung
bzw. OP-Versicherung sollte man

deshalb nicht vernachlässigen.

FENSTER
HAUSTÜREN
ROLLLÄDEN

Tel.: 03 37 33 - 5 03 51 
FENSTERTECHNIK STÜLPE

mit Montage 
für Ihr ganzes Haus
liefern wir schnell 
und kostengünstig. 
Rufen Sie an.

Baruther Straße 31, 14947 Stülpe
Montag-Freitag für Sie geöffnet.

www.fenstertechnik-stuelpe.de

Kunststoff,
Holz und
Alu

Andrea Mrosko
Dipl. Betriebswirt
Weidenweg 6
14959 Trebbin/ Blankensee
Fon + Fax: 0 33 731 / 12 34 3
Funk: 0173/ 730 87 65
Email: info@mrosko-immobilien.de
Web: www.mrosko-immobilien.de

Verkauf

Hausverwaltung

Finanzierungsvermittlung 

Immobilieneinwertung – 
und Beratung

& Partner

Ihr Makler vor Ort 
seit 1991

Martina Didoff
14959 Trebbin OT Glau-Friedensstadt
Tel. 033731 / 12923, Bismarckstraße 9 

Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Nur in Ihrem Reformhaus

NEU von Salus®:
Neuro Balance Ashwagandha – 

für Nerven uns Psyche
als Tee, Kapseln oder 

Tonikum erhältlich

Ashwagandha – 
ausgleichend und 

beruhigend
Ashwagandha, auch als Winterkirsche, 
Schlafbeere oder indischer Ginseng be-
kannt, wird bereits seit Jahrtausenden 
in Indien als Naturheilmittel verwendet.
Heute gehört Ashwagandha zu den 
am stärksten untersuchten bekannten 
Pfl anzen mit ausgleichenden Eigen-
schaften. Sie hat sich positiv in Zeiten 
nervlicher Anspannung bewährt, da sie 
hilft, die innere Balance zu halten. Ash-
wagandha macht nicht müde , sondern 
unterstützt den Körper, sich den Anfor-
derungen besser anzupassen. 
Mit den neuen Neuro Balance Prä-
paraten von Salus können Sie Nerven 
und Psyche auf natürliche Weise unter-
stützen. Dafür sorgen die enthaltenden 
B-Vitamine in den Kapseln oder das 
natürliche Vitamin C aus der Bio-Acero-
lakirsche im Bio-Tonikum oder Tee. 
Die Salus Spezialrezepturen in Neuro 
Balance enthalten Ashwagandha und 
weitere pfl anzliche Inhaltsstoffe, wie 
Passionsblume, Lavendel oder Melisse. 

ANZEIGE
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Der Beirat für Senioren und Menschen mit Behinderungen informiert

Ein Schmuckstück ist fertig – Plätze für Tagespflege  
und Wohnungen  sind noch zu vergeben
Endlich ist es soweit: Die ersten 
Mieter sind bereits eingezogen 
oder bereiten ihren Einzug vor 
und freuen sich über bzw. auf 
ihre neue Wohnung. 
Lange genug hat es gedauert 
und viele (teilweise unnötige 
oder verzögerte) Probleme 
mussten überwunden werden. 
Mit Spannung haben sicherlich 
die Einwohner von Trebbin 
oder die angereisten Gäste das 
Voranschreiten des Baus 
verfolgt. 
Ein besonderer Dank geht an 
die Bauherren und alle am und 
beim Bau beteilgten Firmen, die 
so lange durchgehalten haben 
und das „Schmuckstück“ 
errichtet haben. 
Es freut uns ebenfalls, dass es 
noch die Möglichkeit für die 
Anmietung einer neuen 
Wohnung gibt. 
Sie können sich dazu unter 
folgender Telefon-Nummer 
melden: 030–290 277 702 
 
Die Mitarbeiter der Tagespflege 
erwarten gespannt und mit 
großer Freude den endgültigen 

Einzug und Start in die neuen 
und hellen Räume. 
Bei Bedarf an einem Platz 

kontaktieren Sie bitte die 
Pflegedienstleiterin unter 
Tel. 033731–323257

Ch. Feuerstake 
Vorsitzende

Blick auf den Hof mit den Wohnungen mit Balkon und linksseitig der Tagespflege im Erdgeschoss. 
Noch unbepflanzt, aber der Frühling/Sommer kommt erst!

Inh. Ralf Rische · Heinrich-Zille-Straße 2 · 14943 Luckenwalde 
Telefon: 03371 / 61 13 18 · k.rische@pelikan-reisen.de 

Der Zustieg für Busreisende ist in Trebbin möglich. Buchungen 
können gern telefonisch (03371-611318) aufgegeben werden.

Di 22.03. DDR-Frühlingsfest ~ Begrüßung beim Rosenwirt in Winkel, 2-Gang-Mit-
tagsmenü, DDR-Programm, Kaffeegedeck. Tanz 67 €

Di 05.04. Küstrin ~ 3-stündiger Aufenthalt zum Einkaufen 22 €
Mo 11.04. Eine Panoramafahrt ~ ganztägige Reiseleitung Pirna – Müglitztal – 

Sächsische Schweiz, Mittagessen (Wahlgericht), Kaffeegedeck in der 
Manufaktur „Kerzenträume“

69 €

Di 12.04. Ostermarkt Rostock ~ Sie erwartet eine bunt geschmückte Frühlingsland-
schaft, eine Bummelmeile und kulinarische Leckereien

39 €

Do 21.04. Bad Muskau ~ 3-stündiger Aufenthalt zum Einkaufen 22 €
Fr 22.04. LAGA Beelitz ~ Motto »Gartenfest für alle Sinne«. Eintrittskarte 48 €
Fr 29.04. Lausitzer Seenlandschaft ~ 3-stündige Rundfahrt durch das Lausitzer 

Seenland, Mittagessen (Wahlgericht), Führung, Verkostung und Kaffeege-
deck mit Eierlikörtorte in der Eierlikörmanufaktur „Scharfes Gelb“

66 €

08.05. – 10.05.2022 – Mini-Kreuzfahrt
Leistungen: Fahrt im modernen Reisebus, 2x Übernachtung an Bord (Innenkabine), Showprogramm
Fakultativ buchbar: Halbpension, Stadtrundfahrt Oslo Preis: 221,– € p. P. in DK
19.05. – 24.05.2022 – Jubiläumsfahrt Kärnten
Leistungen: Fahrt im modernen Reisebus, 5 Übernachtungen im 3-Sterne Hotel Brunnwirt inkl. Halbpension, 
Schifffahrt, Hüttenzauber, ganztägig Reiseleitung Maltatal, ganztägige Reiseleitung Lesachtal u. Lienz, 
ganztägige Reiseleitung Naturpark Dobratsch, Unterhaltungsabend, Kurtaxe Preis: 564,– € p. P. im DZ
07.06. – 12.06.2022 – Gardasee
Leistungen: Fahrt im modernen Reisebus, 5 Übernachtungen Hotel Royal in Garda inkl. Halbpension, ganz-
tägige Reiseleitung nördlicher Gardasee, Schifffahrt mit Privatboot Malcesine – Limone – Riva del Garda, 
Eintritt Wasserfall Varone, Privatboot-Transfer Tronchetto <–> Nähe Markusplatz, 2 Std. Stadtrundgang 
Venedig, ganztägige Reiseleitung Verona u. Sirmione, 2 Kugeln Eis in Sirmione Preis: 669,– € p. P. im DZ 
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10. April – Dorfkirche Stangenhagen: 
Glockenjubiläum und Fotoauktion

400 Jahre alt und kein bisschen 
leise – die historische Glocke, 
die täglich um 18 Uhr vom 
Kirchturm läutet, schaut auf 
eine bewegte und vor allem 
schon lange Geschichte zurück. 

Anlässlich dieses 400. Geburts-
tages feiert die Kirchgemeinde 
am 10. April ab 14 Uhr ein 
kleines Glockenfest und lädt 
dazu ganz herzlich in die 
Dorfkirche nach Stangenhagen 
ein. Die Gäste dürfen sich auf 
eine musikalische Eröffnung, 
einen kurzweiligen Vortrag um 
die historische Glocke durch 

einen Experten und auf eine 
eindrucksvolle Fotoausstellung 
der Berliner Fotografin Mecht-
hild Wilhelmi freuen. Alle 
ausgestellten Fotos kommen 
dann als Leinwandmotive im 
Rahmen einer Auktion gleich 
noch unter den Hammer. 
Sämtliche Erlöse kommen dabei 
dem Erhalt der Stangenhagener 
Glocken zu Gute. 

Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt – Dank Kuchenbasar, 
Grillwurst und Getränken 
kommen alle Gäste ganz 
bestimmt auf ihre Kosten.

Schuldner- und Insolvenzberatung 
beim Freien Betreuungsverein Teltow-Fläming e. V., 
Baruther Straße 20/21 in 15806 Zossen 
für die Zeit vom 1. April bis 30. Juni

Schuldnerberatung in Zossen (nur mit Terminvergabe)

Beraterinnern: Frau Mittag und Frau Lenz
jeden Dienstag	 von	  9:00–18:00 Uhr 	 Schuldnerberatung, 
			   Frau Lenz
jeden Dienstag	 von	  9:00–15:00 Uhr	 Schuldner/
			   Insolvenzberatung, 
			   Fr. Mittag
jeden Donnerstag	von	  9:00–16:00 Uhr 	 Schuldnerberatung, 
			   Frau Lenz 

Schuldnerberatung in der Außenstelle in Ludwigsfelde (Waldhaus)
(nur mit Terminvergabe)

jeden Donnerstag		  Beraterin: Fr. Schwarz

Offene Sprechstunde der Schuldnerberatung in Zossen (ohne 
Terminvergabe)

Bitte melden Sie sich wegen der Corona Pandemie auch für die 
offene Sprechstunde vorher telefonisch an.
09:00–12:00 Uhr und 14:00–18:00 Uhr
Nächste Termine:	 05.04., 10.05., 14.06.

Bei Termin- oder sonstigen Anfragen wenden Sie sich bitte unter 
03377 20439–49 an Frau Kauert oder schreiben eine E-Mail 
Nachricht an s.kauert@betreuungsverein-tf.de.
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Aktion: Stühle und Couchgarnituren – 
3 Teile in Auftrag geben, nur 2 bezahlen!

Individuelle Terminvergabe gern nach telefonischer Abstimmung

Preisgarantie! Sie erhalten von uns mind. 10% Rabatt 

auf ihren Kostenvoranschlag anderer Mitbewerber!

Wir polstern sowohl modern als auch traditionell!
Füllen von Polstermöbel

Cortes Korpatsch GbR
vorher – nachher mit Rosshaarveredelung

Angebot gültig bis: 
30.03.2022

Wir 
beziehen 

auch 
Bootspolster!

Die 
Polster- Klinik

E-Mail: diepolsterklinik@gmail.com 
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.–Fr.: 10.30–18.00 Uhr . Sa.: 10.30–14.00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung

Filiale Trebbin:  „Polsterklinik“ (nahe Potsdam) . Berliner Straße 17 . 14949 Trebbin . 

(033731) 590 160 . Mobil: (0176) 649 85 00

Wir machen Ihre Polster frei von 
Keimen, Viren und Bakterien

Flexibel, zuverlässig und schnell

Auf diese Attribute können die Kun-
den von Maikel Gry setzen. Seit über 
35 Jahren ist seine Familie inzwischen 
im textilen Bereich tätig und blickt da-
mit auf einen großen Erfahrungsschatz 
zurück.
Maikel Gry verspricht traditionelle 
Polsterarbeiten, Kunden können bei 
ihm zwischen 10.000 verschiedenen 
Farben und Strukturen wählen. Auch 
Restaurationen und Tischlerarbeiten 

sowie der Bezug von Bootspolster sind 
im Angebot.
Eine Besonderheit in der Produktpa-
lette des Polsterers mit italienischen 
Wurzeln ist die Roßhaarveredelung. 
„Roßhaarstoffe sollten nach der 
traditionellen Arbeitsweise und mit 
traditionellen Materialien verpolstert 
werden“, erklärt der Fachmann. „Eine 
feste Unterpolsterung aus Naturma-
terialien ist für die Langlebigkeit des 

Oberfl ächenbezugs von Vorteil.“ Der 
38-Jährige steht seinen Kunden stets 
freundlich mit Rat und Tat zur Seite 
und berät gern zu individuellen Wün-
schen.

Polsterklinik
Berliner Straße 17 | 14959 Trebbin
Tel. 033731 - 590 160
diepolsterklinik@gmail.com 

ANZEIGE

Ihr Schuhladen
Thea Maucher
Berliner Str. 38

Ich sage von Herzen DANKE für 15 Jahre Kundentreue.
 Ich wünsche Ihnen alles Gute für die Zukunft!

14959 Trebbin
Tel. 033731 / 323444

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00 – 13.00 Uhr
Samstag geschlossen

schuhladen-trebbin@t-online.de

Sandaletten 

und Pantoletten 

zum Schnäppchenpreis

Strumpfhosen, 

Stulpen, Schnürsenkel 

zum halben Preis

Aber auch sportliche und bequeme Halbschuhe und Sneaker aus der aktuellen Saison

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Ta
mari

s • Rieker • Mustang • Gabor • Dorndorf

Alle Pumpszum Schnäppchenpreis
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Gestalten Sie die Zukunft unseres ländlichen Raums  
aktiv mit!
Projektwerkstätten der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) „RUND um die Flaeming-Skate“ e. V.  
gehen in die zweite Runde.

Um eine weitere positive 
Entwicklung des ländlichen 
Raums in Teltow-Fläming zu 
gestalten und diesen an die 
Bedürfnisse der Bürger und 
zukünftigen Bewohner auszu-
richten, schreibt die Lokale 
Aktionsgruppe (LAG) „RUND 
um die Flaeming-Skate“ e. V. 
derzeit ihre Regionale Entwick-
lungsstrategie (RES) fort. Die 
RES dient als verbindliche 
Handlungsgrundlage zur 
Entwicklung der ländlichen 
Region für den EU-Förderzeit-
raum 2023–2027. Unsere 
LEADER-Region umfasst nahezu 
den gesamten ländlichen Raum 
des Landkreises Teltow-Flä-
ming. Seit 2008 wurden über 
300 Projekte mit über 40 Mio. 
EUR aus dem Europäischen 
Landwirtschaftsfonds (ELER/
LEADER) gefördert und umge-
setzt. 

In einem digitalen Beteiligungs-
prozess wurden im Februar 
bereits Ideen zur Anpassung 
oder Ergänzung der Förder-
schwerpunkte der LEADER-Re-
gion gesammelt. In den Fokus 
sind z. B. Themen wie Naherho-
lung und gemeinschaftsstiften-
de Vorhaben gerückt. Aber auch 
investive Vorhaben in unseren 
Dörfern und Kleinstädten mit 
dem Fokus der Stärkung der 
Teilhabe, der Multifunktionali-
tät oder des Mehrgenerationen-
ansatzes sind weiterhin ge-
wünscht. Weitere thematische 
Schwerpunkte bilden die 
Themen touristische Infrastruk-
tur, Dorf- bzw. Siedlungsent-
wicklung und regionale Wirt-
schaft und Wertschöpfung. 
An diesen digitalen Beteili-
gungsprozess möchten wir ab 
April analog anschließen und 
weitere aktuelle und konstruk-

tive Ideen aufgreifen und 
gleichzeitig hinterfragen, 
welche konkreten Projekte über 
die Förderschwerpunkte in der 
kommenden Förderperiode 
umgesetzt werden sollen. 
Die LAG lädt dazu die Bürgerin-
nen und Bürger des Landkreises 
herzlich zu einem von insge-
samt drei Projektwerkstätten 
ein:

•	 05. April, 
	 Kulturzentrum DAS HAUS, 

Kastanienallee 21, 
	 Niedergörsdorf (Altes Lager)

•	 27. April, 
	 Altes Schloss, Schlossstraße 1, 

Baruth/Mark

•	 04. Mai, 
	 Kulturscheune Thyrow, 

Thyrower Bahnhofstr. 89, 
Trebbin

Eine Teilnahme ist jeweils 
zwischen 15 und 19 Uhr 
möglich. Nehmen Sie sich bitte 
mindestens eine Stunde Zeit. 
Wählen Sie ein eigenes Zeit-
fenster!
Eine Anmeldung ist zwingend 
erforderlich und bis zwei Tage 
vor Termin möglich unter: 
info@lag-flaeming-skate.de 
oder Tel.: 033741-80 89 92/91
Falls Sie nicht teilnehmen 
können, aber eine tolle Projekt
idee im Sinne unserer LEADER- 
Förderschwerpunkte haben, 
können Sie uns diese auch per 
E-Mail zukommen lassen. Auf 
unserer Internetseite finden Sie 
dazu auch ein Projektblatt.

INFO
Weitere Informationen 
gibt es online unter 
www.lag-flaeming-skate.de
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Kaufe Haus von Privat 
Rentenbasis / Wohnrecht

Tel.: 0331 / 281 298 65

möglich sind:
• Einmalzahlung
• monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im 

persönlichen Umfeld

„Frühsport“ im Garten 
Gartentipps von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut Langerwisch

Die Frühjahrssonne lockt nach drau-
ßen, frische Luft und Vogelgezwit-
scher tun ein Übriges, um die 
Lust auf Gartenarbeit zu be-
feuern. Gut so, denn eine 
Vorbereitung des Gartens 
ist im März sehr sinnvoll. 
Für Arbeiten am Gemüse- 
beet vor der Aussaat ist die-
ser Zeitpunkt sogar aus mehreren 
Gesichtspunkten ideal. Wurzelun-
kräuter wie Löwenzahn oder Giersch 
lassen sich jetzt leichter entfernen. 
Danach kann man die Erde mit einer 
Hacke oder einem Sauzahn lockern 
und mit reifem Kompost anreichern. 
Gern kann auch eine kleine Menge 
Hornspäne mit dem Gruber flach in 
den Boden eingearbeitet werden. An-
schließend sollten die Beete rund zehn 
Tage ruhen. Danach können schon die 
ersten unempfindlichen Gemüsearten 
ausgesät werden. Es eignen sich unter 
anderem Zwiebeln, Salat, Spinat und 
Radieschen. Für frostempfindlichere 
Pflanzen ist die Kultivierung in einem 
Gewächshaus oder Frühbeet sinnvoll. 
Auch Hochbeete bieten der jungen 
Saat einen gewissen Kälteschutz und 
können bei Bedarf mit Folie oder Vlies 
zusätzlich abgedeckt werden. Wichtig 
bei warmer Frühlingssonne: Folie ab-
nehmen, Frühbeete und Gewächshäu-
ser regelmäßig lüften.

Ein weiterer sinnvoller „Frühsport“ 
im Garten ist das Düngen und Mul-

chen von Obstgehölzen, Bee-
rensträuchern und Erdbee-

ren. Entfernen Sie zunächst 
braune Blätter, Fruchtmu-
mien und abgeknickte Äste, 

dann lockern Sie den Boden 
im Wurzelbereich vorsichtig 

auf. Eine Grunddüngung mit reifem 
Kompost oder organischem Spezi-
aldünger, der oberflächlich eingear-
beitet wird, lässt die Pflanzen später 
kräftig wachsen. Eine Abdeckung mit 
Mulchmaterial hält die Feuchtigkeit 
im Boden und verhindert später bei 
Erdbeeren, dass die Früchte schnell 
faulen. Verwenden kann man einen 
Mix aus reifem Kompost und gehäck-
seltem Schnittabfall oder spezielle, 

aufgedüngte Gartenfasern. 
Auch die Staudenbeete freuen sich 
über eine kleine Kompostgabe oder 
einen organischen Langzeitdünger. 
Starkzehrer wie Rittersporn oder 
Phlox und Blattschönheiten wie Fun-
kien benötigen dann nur noch eine 
weitere Düngergabe gegen Juni.
Nun ist schon reichlich Arbeit an der 
frischen Luft getan, doch ein Garten-
bewohner fehlt noch: der März ist die 
Zeit für den Rückschnitt der Garten-
rosen. Dabei kann auch gleich ein or-
ganischer Langzeitdünger verabreicht 
werden. Da Rosen eine Menge Nähr-
stoffe benötigen, empfiehlt es sich, 
zu einem Spezialdünger aus dem Gar-
tenfachmarkt zu greifen. 
Durch einen fachgerechten Rück-
schnitt der Rosen im Frühjahr wer-

den das Wachstum und die Blü-
tenbildung der Pflanzen gefördert. 
Durch die Bildung neuer Triebe wird 
die Pflanze verjüngt und ein wei-
terer Effekt ist, dass die Rose „in 
Form gehalten“ wird. Der Schnitt 
soll entsprechend der verschie-
denen Rosengruppen erfolgen. 
Nützliche Schnittempfehlungen zu 
den Rosengruppen erhalten Sie auf 
unserer Homepage in der Gartenwelt: 
www.rosengut.de/de-de/gartenwelt

Folgende Schnittmaßnahmen er-
folgen bei allen Rosengruppen:

•	Triebe, die Frostschäden oder Ver-
letzungen aufweisen, werden bis in 
das gesunde Holz zurückgeschnit-
ten. Ebenfalls werden Triebe her-
ausgeschnitten, die krank sind oder 
an denen Überwinterungsformen 
von Schädlingen zu sehen sind.

•	Triebe, die zu dünn sind werden 
stark zurückgeschnitten. Ein star-
ker Rückschnitt bewirkt einen star-
ken Neuaustrieb und umgekehrt ein 
schwacher Rückschnitt einen kürze-
ren Neuaustrieb.

•	Überkreuzen sich Triebe, wird der 
schwächere zu Gunsten des stärke-
ren herausgeschnitten.

 
Gartentipp 

März

ANZEIGE
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

„Persönlicher Kontakt ist durch 
nichts zu ersetzen“
SEIT 25 JAHREN FÜR DIE FAHRGÄSTE DA – DER KUNDENDIALOG DB REGIO NORDOST

Vor einem Vierteljahrhundert 
startete DB Regio Nordost – damals 

noch mit kleinerem Team im Berliner 
Büro – das Pilotprojekt „Regionaler 
Ansprechpartner im Nahverkehr“ kurz 
RAN genannt. Das Ziel: den Fahrgästen 
einen persön lichen Kontakt zum 
Unternehmen zu ermöglichen. Mitar-
beitende mit Sach- und Ortskenntnis-
sen helfen schnell und direkt weiter, bei 
allen Anliegen, Fragen und Beschwer-
den rund um die Fahrt durch Berlin, 
Brandenburg und Mecklenburg-Vor-
pommern. Dieses Angebot – heute als 
Kundendialog bekannt – wurde rasch 
zu einem Erfolgskonzept, das auch 
andere Regionen übernahmen. 

Seit 1997 hat sich vieles verändert: 
Internet und Smartphones haben die 
Informationsmöglichkeiten für Fahr-
gäste massiv verbessert, auch das 
Kundendialog-Team in unserer Region 
nutzt und bedient die digitalen Angebo-
te. Es kommen weniger Briefe und 

dafür mehr E-Mails an, das Verfassen 
der Nachrichten für die App Strecken-
agent ist zum Aufgabengebiet dazuge-
kommen. Kern der Arbeit und durch 
nichts zu ersetzen ist und bleibt jedoch 
der direkte Austausch mit den Fahrgäs-
ten. 

Warum das so ist, erzählt Silva Bartz, 
die seit 2004 im Team ist:

Frau Bartz, mit welchen Anliegen 
können sich die Fahrgäste an 
das Kundendialog-Team wenden und 
was sind die häufi gsten Fragen?

Frau Bartz: Am häufi gsten beantwor-
ten wir Verbindungsanfragen, also „Wie 
komme ich von A nach B?“ und Fragen 
nach Abweichungen wegen Bauarbei-
ten. Außerdem haben die Kund:innen 
auch häufi g Fragen zu den Tarifen, wir 
beraten sie dann zum passenden Ticket. 
Außerdem ver schicken wir auf Anfrage 
auch Infomaterial, etwa die Streifzug-
Broschüre mit Ausfl ugstipps. Wir 

informieren auch über Fahrgastrechte 
und kümmern uns um Fragen zu 
Fehlbuchungen. 

Ein wichtiger Teil der Arbeit ist 
das off ene Ohr für Beschwerden und 
Kritik. Auch bei Fragen zu Fundsachen 
helfen wir weiter. Allerdings sind wir 
da nur direkt nach dem Verlust die 
richtige Adresse. Wenn ein:e Kund:in 
gerade aus dem Zug steigt und merkt, 
dass er:sie zum Beispiel die Tasche 
liegen gelassen hat, kann man uns 
anrufen und wir nehmen Kontakt zum 
Zugpersonal auf und vereinbaren wenn 
möglich eine direkte Rückübergabe des 
verlorenen Eigentums. 

Haben Sie auch Stammkund:innen?
Frau Bartz: Hauptsächlich wenden 

sich ältere Fahrgäste an uns, die kein 
Smartphone besitzen oder nicht gerne 
das Internet nutzen. Und dann gibt es 
auch einige anspruchsvolle Kund:innen 
mit vielen Wünschen und Forderungen 

Ein Blick in die Vergangenheit: punkt 3 berichtete regelmäßig über 
den Kundendialog von DB Regio Nordost – zum Beispiel in diesem Beitrag aus dem Januar 2006. 

Name und Bürostandort haben sich geändert, „Auf jede Frage eine Antwort“ stimmt aber 
immer noch, jedenfalls, wenn es um die Reise mit den roten Zügen von DB Regio Nordost geht.
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und welche, die Kritik an der Arbeit der 
Kolleg:innen loswerden möchten. 

Sie müssen also in Ihrem Arbeits-
alltag ganz schön viel bewerk-
stelligen?

Frau Bartz: Grundsätzlich sind wir 
für alle Fragen, Hinweise und Be-
schwerden zu vor und nach der Reise 
als Ansprechpartner:innen ja da. Wenn 
etwas nicht gut läuft oder einer Klärung 
bedarf, können sich die Fahrgäste an 
uns wenden. Klar regen sich Anrufer:in-
nen schon mal heftig auf, aber zu 
99 Prozent kommen die Leute wieder 
runter, wenn man ihnen die Situation 
erklärt. Manche entschuldigen sich 
dann auch. Oft hören wir: „Das musste 
ich jetzt einfach mal loswerden.“ Es ist 
schon heilsam, wenn jemand einfach 
zuhört und dann auf die Situation 
eingeht. Die Eisenbahn ist eben ein 
komplexes System, da gibt es nicht nur 
schwarz-weiß. Und wenn beispielswei-
se der Verkehr überraschend unterbro-
chen ist, hat man nicht direkt um die 
Ecke Busse und die Fahrer:innen , um 
sofort einen Ersatzverkehr einzurichten. 
Erklärungen und eine gute Gesprächs-
führung helfen meistens.

Sie sind ja schon eine ganze Weile 
dabei, gab es große Veränderungen 
im Lauf der Jahre?

Frau Bartz: Es gibt immer mal Hoch-
zeiten mit vielen Anfragen, wenn 
gestreikt wird etwa und zuletzt hat die 
Maskenpfl icht viele Leute beschäftigt. 
Einerseits haben sich Fahrgäste über die 
Pfl icht beschwert, auch wenn wir das ja 
gar nicht beschlossen haben, anderer-
seits gab es Beschwerden über Fahrgäs-
te, die die Maske nicht oder nicht richtig 
tragen. Aber inzwischen hat sich das 
auch gelegt und ist zur Normalität 
geworden. 

Für uns hat die Corona-Pandemie 
auch eine große Veränderung gebracht: 
Wir arbeiten nicht vom Potsdamer Büro 
aus sondern sitzen im Homeoffi  ce und 
halten auf digitalem Weg Kontakt mit 
den Kolleg:innen. 

Langfristig muss man auch sagen, 
dass der Ton der Anrufer:innen schrof-
fer geworden ist. Außerdem ist das 
Volumen der Anfragen gesunken ist, 
denn viele greifen nunmehr auf unsere 
umfangreichen Online-Informationen 
auf der neuen Webseite und in den 
Apps zurück, wie zum Beispiel die 
DB Streckenagenten-App, in der wir seit 

2017 die Informationen und alternative 
Zugverbindungen zuliefern.  Ab März 
soll es dann auch noch einen Chatbot 
geben, der die Antworten auf die 
wichtigsten Kund:innenfragen hat.

Glauben Sie denn, dass die 
digitalen Angebote Ihre Arbeit irgend-
wann ablösen können?

Frau Bartz: Nein – nicht gänzlich. 

Gerade im Beschwerdemanagement 
ist die persönliche Ebene so wichtig, 
die Erklärung und dass man eingeht auf 
die Bedürfnisse der Fahrgäste. 
Und dann gibt es auch viele Kund:in-
nen, die Probleme haben, das „Amts-
deutsch“ zu verstehen, da können wir 
im direkten Gespräch gut weiterhelfen 
und eine „Übersetzung“ in einfachen 
Worten liefern. 

Der Kundendialog von DB Regio ist persönlich 
für die Fahrgäste da.

Bei Fragen zum Bahnfahren, Ideen, Anregungen oder Kritik 
rund um den Nahverkehr hilft der 

Kundendialog von DB Regio Berlin/Brandenburg gern weiter.

Der Kundendialog ist telefonisch und per E-Mail oder bei Bedarf auch per Post erreichbar:

h     0331 2356881
E-Mail: kundendialog.berlin-brandenburg@deutschebahn.com

Adresse: 14473 Potsdam, Babelsberger Straße 18

Aktuell arbeitet das Kundendialog-Team von zu Hause aus. 
Von oben links im Uhrzeigersinn: Annett Müller, Christoph Sedner, 
Jessica Schakau und Suzanne Scherping.

Fotos (4): privat
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Auf der Laga anschaulichen 
Unterricht erleben
IM GRÜNEN KLASSENZIMMER IN BEELITZ GEHT ES VOR ALLEM PRAKTISCH ZU

Die Welt verändern, 
Zukunft pfl anzen, 

Agrar-aktiv werden: 
Wie das genau möglich 
ist, können Schüler:in-
nen ab Klasse 7 vom 
14. April bis zum 
31. Oktober im Grünen 
Klassenzimmer der 
diesjährigen Landes-
gartenschau (LAGA) in 
Beelitz erkunden und 
ausprobieren. 

Dazu gibt es jetzt 
ganz konkrete Lernan-
gebote für die Schul-
fächer Gesellschafts-
wissenschaften 
(ehemals Geographie 
und Geschichte) und 
Naturwissenschaften 
(Biologie, Chemie, 
Physik) sowie für die 
Berufsorientierung – einfach mal unter 
www.bahn.de/klasseunterwegs 
stöbern.

Zusammengestellt wurden diese 
spannenden und gerade aus Klima-
schutzgründen hoch aktuellen außer-
schulischen Lernangebote vom Team des 
Grünen Klassenzimmers der Landesgar-
tenschau. Die Themen der Berufsbildung 
und die Zukunfts perspektive „Was 
kommt nach der Schule?“ vermitteln der 
Gartenbauverband Berlin-Brandenburg, 
GALABau Berlin-Brandenburg und das 

Programm AGRARaktiv der Heimvolks-
hochschule Seddiner See.

Sehr anschaulich geht es bei den 
Schulklassenbesuchen auf der Laga 
Beelitz zum Beispiel darum, wie und 
warum Gärtner:innen die heimische 
Umwelt im Hinblick auf Pfl anzenart und 
eingesetzte Materialien positiv verän-
dern können. Welche Rolle spielen dabei 
die Wildbienen? Auch das können die 
Schüler:innen vor Ort erkunden – und 
auch gleich sinnvolle Nisthilfen für 
Balkon oder Garten bauen. 

Weiteres Angebot: 
Mit einer Kräuterex-
pertin auf Tour 
gehen. Wo sind 
Brennnessel, Gun-
dermann, Giersch 
und Löwenzahn zu 
fi nden? Und welche 
Kräuter eignen sich, 
um daraus leckere 
Smoothies zu 
kreieren? Dabei soll 
und darf der Blick 
auf der LAGA aber 
durchaus über den 
eigenen Tellerrand 
hinausgehen. Denn 
auch zu Themen 
wie Ernährung im 
Zeichen der Globali-
sierung oder zu 
Zukunftsfragen der 
Agrarökologie gibt es 

vom Team „Act4Change“ im Grünen 
Klassenzimmer der LAGA Beelitz span-
nende Workshops.

Im Zeitraum von April bis zu den 
Sommerferien sind viele Angebote 
schon ausgebucht. Insbesondere für 
Schulklassen der weiterführenden 
Schulen sind aber noch einige Termine 
frei. Die Anreise erfolgt zum Beispiel 
mit dem RE1 und der RB33 bis zum 
Bahnhof Beelitz Stadt. Von dort können 
die Schüler:innen direkt zum Grünen 
Klassenzimmer laufen.

Was macht ein:e Landschaftsgärtner:in? In einem Workshop lernen die Schüler:innen den 
Beruf kennen und erfahren mehr über die Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten.
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Das Grüne Klassenzimmer macht Schulunterricht zum Erlebnis.
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Die Schüler:innen sollen vor allem praktisch tätig werden.
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Wie funktionieren öff entliche 
Verkehrsmittel?
„KLASSE UNTERWEGS“ FÖRDERT DIE MOBILITÄTSBILDUNG

Vor zwei Generationen war es 
vielerorts noch selbstverständlich: 

„Geh doch zum Spielen auf die Straße!“ 
Niemals würden Eltern ihren Kindern 
heutzutage so etwas zurufen. Heute sind 
die Straßen in den Städten meist zuge-
parkt. Man käme gar nicht mehr auf die 
Idee, dass die Straße auch ein Lebens-
raum sein könnte. Oder stehen wir 
wieder an einem Wendepunkt? 

Der Mobilitätsforscher Philipp Spitta 
beschreibt den Teufelskreis von immer 
mehr Autos auf den Straßen: „Eltern 
haben das Gefühl, dass die Straßen zu 
gefährlich sind. Also bringen sie ihr Kind 
mit dem Auto zur Schule. Der Autover-
kehr nimmt zu, die Straßen werden 
gefährlicher, noch weniger Kinder gehen 
zu Fuß.“ Aber es gibt laut Spitta auch die 
andere Entwicklungsrichtung: „Durch 
weniger Autoverkehr wird der Stadtteil 
lebenswerter und sicherer, mehr Kinder 
kommen zu Fuß in Gruppen und alleine 
zur Schule.“

Übergreifendes Thema

Auch in der Bildungspolitik und bei 
den Kultusministerien ist das Thema 
Verkehrswende und nachhaltige Mobili-
tät inzwischen angekommen. Die 
Rahmenlehrpläne in Berlin und Bran-
denburg zum Beispiel beschreiben 
„Mobilitätsbildung und Verkehrserzie-
hung“ als ein übergreifendes Thema, das 
die Lehrer:innen in ihren Unterricht auf 

vielfältige Weise einbinden können und 
sollen. Laut Rahmenlehrplan sollen die 
Schüler:innen natürlich auch weiterhin 
lernen, sich „umsichtig und sicherheits- 
und gefahrenbewusst“ im Verkehr zu 
verhalten. Aber darüber hinaus soll es im 
Schulunterricht um den größeren Blick 
und Lebensbezug einer nachhaltigen 
Mobilitätsbildung gehen. Ziel: „Die 
Schüler:innen lernen die Auswirkungen 
des Verkehrs und ihres Handelns auf die 
Gesundheit, die Umwelt und das Klima 
kennen. Sie beteiligen sich erfolgreich 
am Erhalt unserer Umwelt und an der 
Gestaltung einer zukunftsfähigen 
Mobilität und Verkehrsumwelt.“

Besonders empfohlen wird in diesem 
Zusammenhang der Besuch von außer-
schulischen Lernorten und damit ver-
bunden die gemeinsame Anreise mit 
Bus und Bahn. Denn dabei können die 
Kinder ganz praktisch lernen, verstehen 
und anwenden, wie die öff entlichen 
Verkehrsmittel funktionieren und wie 
man einen Tagesausfl ug entsprechend 
plant und vorbereitet. Das von DB Regio 
Nordost initiierte Programm „Klasse 
unterwegs“ (bahn.de/klasseunter-
wegs) bietet hierfür viele Anregungen 
zu geeigneten außerschulischen 
Lern orten.

Mehr Lebensqualität für alle

Auch die Stadtplaner:innen und 
Mobilitätsforscher:innen freuen sich 

darüber, dass nachhaltige Mobilität 
heute bereits in der Schule vermittelt 
wird. Denn die an etlichen Standorten 
schon umgesetzten verkehrsberuhigten 
Zonen, Spiel- und Fahrradstraßen zeigen, 
wie es künftig in immer mehr Stadt-
quartieren zugehen soll. 

„Eine kinderfreundliche Verkehrs-
gestaltung käme nicht nur den Kindern 
zugute, sondern würde mehr Lebens-
qualität für alle bedeuten“, erklärt 
Fachmann Spitta. Und wenn man 
die  Architekturmodelle und Stadt-
planungs entwürfe sieht, die sich dem 
Thema einer attraktiven Mobilitäts-
zukunft widmen, dann müssen Eltern 
tat sächlich keine Angst mehr um 
ihre Kinder haben.

LESETI PP

Philipp Spitta 
„Praxisbuch 
Mobilitäts-
bildung. 
Unterrichts-
ideen zu 
Mobilität, 
Verkehr und 
Bildung für 
nachhaltige 
Entwicklung“

Schneider Verlag, Baltmannsweiler 2022



TREBBINER ANZEIGER | 16. März 2022 | Woche 11  | 31 |

ANZEIGE

Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Wie funktionieren öff entliche 
Verkehrsmittel?
„KLASSE UNTERWEGS“ FÖRDERT DIE MOBILITÄTSBILDUNG

Vor zwei Generationen war es 
vielerorts noch selbstverständlich: 

„Geh doch zum Spielen auf die Straße!“ 
Niemals würden Eltern ihren Kindern 
heutzutage so etwas zurufen. Heute sind 
die Straßen in den Städten meist zuge-
parkt. Man käme gar nicht mehr auf die 
Idee, dass die Straße auch ein Lebens-
raum sein könnte. Oder stehen wir 
wieder an einem Wendepunkt? 

Der Mobilitätsforscher Philipp Spitta 
beschreibt den Teufelskreis von immer 
mehr Autos auf den Straßen: „Eltern 
haben das Gefühl, dass die Straßen zu 
gefährlich sind. Also bringen sie ihr Kind 
mit dem Auto zur Schule. Der Autover-
kehr nimmt zu, die Straßen werden 
gefährlicher, noch weniger Kinder gehen 
zu Fuß.“ Aber es gibt laut Spitta auch die 
andere Entwicklungsrichtung: „Durch 
weniger Autoverkehr wird der Stadtteil 
lebenswerter und sicherer, mehr Kinder 
kommen zu Fuß in Gruppen und alleine 
zur Schule.“

Übergreifendes Thema

Auch in der Bildungspolitik und bei 
den Kultusministerien ist das Thema 
Verkehrswende und nachhaltige Mobili-
tät inzwischen angekommen. Die 
Rahmenlehrpläne in Berlin und Bran-
denburg zum Beispiel beschreiben 
„Mobilitätsbildung und Verkehrserzie-
hung“ als ein übergreifendes Thema, das 
die Lehrer:innen in ihren Unterricht auf 

vielfältige Weise einbinden können und 
sollen. Laut Rahmenlehrplan sollen die 
Schüler:innen natürlich auch weiterhin 
lernen, sich „umsichtig und sicherheits- 
und gefahrenbewusst“ im Verkehr zu 
verhalten. Aber darüber hinaus soll es im 
Schulunterricht um den größeren Blick 
und Lebensbezug einer nachhaltigen 
Mobilitätsbildung gehen. Ziel: „Die 
Schüler:innen lernen die Auswirkungen 
des Verkehrs und ihres Handelns auf die 
Gesundheit, die Umwelt und das Klima 
kennen. Sie beteiligen sich erfolgreich 
am Erhalt unserer Umwelt und an der 
Gestaltung einer zukunftsfähigen 
Mobilität und Verkehrsumwelt.“

Besonders empfohlen wird in diesem 
Zusammenhang der Besuch von außer-
schulischen Lernorten und damit ver-
bunden die gemeinsame Anreise mit 
Bus und Bahn. Denn dabei können die 
Kinder ganz praktisch lernen, verstehen 
und anwenden, wie die öff entlichen 
Verkehrsmittel funktionieren und wie 
man einen Tagesausfl ug entsprechend 
plant und vorbereitet. Das von DB Regio 
Nordost initiierte Programm „Klasse 
unterwegs“ (bahn.de/klasseunter-
wegs) bietet hierfür viele Anregungen 
zu geeigneten außerschulischen 
Lern orten.

Mehr Lebensqualität für alle

Auch die Stadtplaner:innen und 
Mobilitätsforscher:innen freuen sich 

darüber, dass nachhaltige Mobilität 
heute bereits in der Schule vermittelt 
wird. Denn die an etlichen Standorten 
schon umgesetzten verkehrsberuhigten 
Zonen, Spiel- und Fahrradstraßen zeigen, 
wie es künftig in immer mehr Stadt-
quartieren zugehen soll. 

„Eine kinderfreundliche Verkehrs-
gestaltung käme nicht nur den Kindern 
zugute, sondern würde mehr Lebens-
qualität für alle bedeuten“, erklärt 
Fachmann Spitta. Und wenn man 
die  Architekturmodelle und Stadt-
planungs entwürfe sieht, die sich dem 
Thema einer attraktiven Mobilitäts-
zukunft widmen, dann müssen Eltern 
tat sächlich keine Angst mehr um 
ihre Kinder haben.

LESETI PP

Philipp Spitta 
„Praxisbuch 
Mobilitäts-
bildung. 
Unterrichts-
ideen zu 
Mobilität, 
Verkehr und 
Bildung für 
nachhaltige 
Entwicklung“

Schneider Verlag, Baltmannsweiler 2022



| 32 |  TREBBINER ANZEIGER | 16. März 2022 | Woche 11

Ostertage 
Den Frühling genießen

ANZEIGEN

Frank Schulze Geschäftsführer

Tel. 033731 32500
Fax 033731 323189
Mobile 0173 5759291

Bahnhofstr. 13
14959 Trebbin

www.adt-trebbin.de
info@adt-trebbin.deFrohe Ostern!

Ein starker Stil
Das Schmetterlingsschwim-
men entwickelte sich aus der 
Brustschwimmtechnik. 
Durch das Nachvorneb-
ringen beider Arme über 
dem Wasser reduziert 
sich der Wasserwider-
stand, was ein höheres 
Tempo zulässt. Aller-

dings ist der Kraftaufwand grö-
ßer als beim Brustschwimmen.

Foto: Martin Rulsch / wikimedia.org

Viele Flugvarianten
Dass Schmetterlinge verschie-
dene Flugvarianten auf Lager 
haben, dürfte ein ungeschultes 
Auge kaum erkennen – High-
tech-Kameras schon. Solche 
haben französische Forscher 
eingesetzt, um das Flugver
halten peruanischer 
Schmetterlinge zu 
entschlüsseln. Dabei 
kam unter anderem 
heraus, dass diese in 
luftigen Baumwipfeln 
lebenden Schmetter-
linge große, ausla-
dende Schwingen 
entwickelt haben, die 
sich gut eignen für 
langes, ausdauern-

des Gleiten. Die in bodennähe 
lebenden Schmetterlinge hin-
gegen haben kleinere Flügel, 
mit denen sie in  
unberechenbarem Zickzack 
flattern, um besser ihren Fein-
den entkommen zu können.

Foto: pixyabay.com


